ſchließt das zweite Quartal des Jahrganges 1864. Der dafür fällige Betrag von 15 Sgr., incluſive der 

Zeitungsſteuer, wird demnächſt erhoben werden. Diejenigen verehrlichen Leſer, welche ihre Exemplare durch 

die Poſt oder durch unſere Kommiſſionäre beziehen, erfuchen wir ergebenſt, die Pränumeration von 15 Sgr., 
incluſive Zeitungsſteuer, rechtzeitig zu bewirken. Die Expedition des Boten. 


Hauptmomente der politiſchen Begebenheiten. 


Deutſchland. Hieran ſchließen wir die nachfolgende Depeſche des Wolff’: 


A ſchen Bur eau's: 
leswig⸗ N i 
ö nn Nr ng BEI London, 25. Juni Abends. Die Conferenz ift 
Die Hoffnungen des Friedens, welche men von der Con⸗ reſultatlos auseinander gegangen. Der Krieg be⸗ 
ehegt, haben ſich nicht erfüllt. Der er zu des ginnt morgen früh wieder. 

— . 1 2. rn ee In gut unterrichteten Kreiſen glaubt man, daß die Erklärun⸗ 

ö mit Dänemark. Aus London gehen der „N. A. 3.” — ſich lauten werden, und hält man überhaupt eine Betheili 
Ik a ende Ali ander e die Bell e Englands am Kriege für ſehr Ag ef gel heilen 
1 an die Conferenz in för ml iti⸗ Berlin, den 25. Juni. Die „Spen. Ztg.“ bringt ein 
ver Weiſe geſchloſſen nee Eben Grof Abd Fir 1 im Telegramm aus Wien vom 24. Juni, nach welchem dort die 
Namen der Celfereng - t lieder dem Grafen Nuffell Nachricht eingegangen war, daß in Karlsbad Einverſtändniß 
%%% an Sikacan 0 acc 
mit Zuſtimm stage die Kriegser⸗ 
I —— = F 15 klärung des deutſchen Bundes gegen Dänemark beantragen 
112 27 Theil gewordene Aufmerkſamkeit 4 werde. 

in t 


Die Frage wegen Verlän a 
N der en Sitzung mit Albrecht iſt nach dem Hauptquartier abgegangen. — Nach der 
ga eil ber sung mit Byron Fr ac ee Pr. 3.“ beabſichtigen die Hanſeſtädte ihre im Süͤlen an⸗ 
Ih 15 ab 
| 


en der Miniſter im Parlament am nächſten Montage fried⸗ 


„N. 2 un 5 * 
ehnenden Erflärungen der dänischen Bevollmächtigten gekauften Kriegsschiff Preußen zur Dispoſttion zu ſtellen. 

der Sitzung am 22. d. M. als feldern 15 9 Berlin, den 23, Juni. Laut Nachrichten aus Kopenhagen 
aulngeſeben wurde. hat das dortige Marine⸗Miniſterium in deine einer Anfrage 
a In den politiſchen Kreiſen Londons iſt, wie und verſichert den Beſcheid gegeben, daß in blofirten Häfen den neutralen 
, feit dieler Canſerem der Elabrad verberrigeb, dap u Ten ane ahftigige Jet zun Arslalſen gegeben werben 
mꝛte engliſche Regierung den deutschen Großmüchten gegen- erlin, den 28. Juni. Der, Kaiser von Oeſtetrei 
über eine frieblichere Stellung zu beobachten ſcheint, als dies 108 ſeinen erſten ee 6 Sirerkan der Da. 

noch vor Kurzem den Anſchtin hatte. koniſſen⸗Anſtalt zu Kaiſerswerth feinen beſondern Dank aus⸗ 


1 * 1 (62. Jahrgang. Nr. 52.) 


erung — Waffenruhe iſt Berlin, den 25. Juni. Se. Königlich. Hoheit der Prinz . 


a eg | N 


drücken laſſen für die aufopfernde Pflege, welche die Diako: Die preußiſche Armee: Verwaltung hat 16 eroberte däniſche N 
7975 den öſterreichiſchen kranken und verwundeten Soldaten SApfündige Bombenkanonen nebſt zugehöriger Munition dem 4 
auf dem Kriegsſchauplatz in Schleswig erwieſen haben. mburger Senat überwieſen, um dieſelben nach Ablauf der . 
5 — — ffenruhe bei Kuxhafen zu verwenden. Nach Beendigung 
Frankfurt, den 23. Juni. In der heutigen Bundes⸗ des Krieges follen dieſelben wieder zurüdgegeben wekden. 
tagsſizung meldete Oldenburg feine Anſprüche auf die Die Geſchütze trafen vorgeſtern in Altona ein und wurden 
He unter entſchiedener Verwahrung gegen die von dem dazu kommandirken Hamburger Militär in Empfang 
Auguſtenbur län Anſprüche an und legte zugleich den Ver⸗ genommen. 
zicht des Kalſers von Rußland vor. Es erfolgte die Ueber: 0 Preußen. 
weiſung an den Ausſchuß. Berlin, den 20. Juni. Nach einer Mittheilung RM 
er 


TE - be 

London, den 20. Juni, In einer Verſammlung von 190 5 i inlich i ar 
Tory⸗Mitgliedern ift DONE worden, Lord Palmerſton für Pag 7 Date er ER wi 
eine Friegerifche Politit Unterftügung anzubieten, — In Berlin, den 22. Juni. Der Königl. Hof: Zuftrumenten- 
Nat Senne, 14 Oper und 9 N Nana le macher Moritz in Berlin dat feinen patzigiifchen Ge: 
5 ma dannen 55 Han Senne, Nm 8 50 über den ruhmvollen Sieg unſerer tapferen bei 
hand verwundet. te Chronometer, Baarſchaften und Pa: i 
piere der „Alabama“ find gerettet. r 7; reg N gen = 


London, den 23. Juni. Die geſtrige Sitzung der Kon: an die Erſtürmung der Düppeler Schanzen von Moriz, Hof: 


erenz war vollſtändig und dauerte 3 Stunden, war aber re: Inſtrumentenmacher, den 18. April 1864“ anfertigte und daßſelbe 
ultatlos. Preußen, Oeſterreich und Dänemark verwarfen eine ür di 0 0 u: 

Ile en Entſcheidung. Die beiden deutſchen Mächte 5 Geſchene für die tapferen Stürmer er Königlichen 125 
wollen 8 dieſelbe nur unter der Bedingung gefallen pw = Prinz hat dieſe patrioliſche Gabe mit Dank angenommen 


daß der Schiedsſpruch ſie nicht binde, und England lehnte ! f i f ; 
5 Modalität 45 9 und dem 35. Regiment übergeben, weil grade dieſes Regiment 


ondon. In der Sitzung des Ober: und des Unterhauſes 
am 23. Juni haben Ruſſell und Palmerſton verheißen, en ran 1 1 ber Kriegsminiſter von Roon iſt 
Montag, den 27. Juni, Mittheilungen über die Konferenz zu heute Morgen nach Karlsbad. gereiſt. 
ie Kalk a Anl Dee Pie ige ae Berlin, den B. Juni. Der zum Poſtdienſt zwiſchen 
. „Juni. ge dän eſandte i 

hat dem engliſchen Minifter des Auswärtigen offiziell ange⸗ Stralſund und Stockholm beſtimmte neue eiſerne Dampfer 
155 daß ver Hie ng ne 11 on — * 0 190 

okirung der Häfen von Swinemünde, Wolgaſt, Greifswald, leberhaupt ſoll die preußische giegierung di t haben 
Stralſund, Barth, Danzig, Pillau und den lbherzogthümern die 4 5 Be a 7 7 e 
ofort wieder beginnen werde; doch Je. den Schiffe neutraler Sch ſebaumeiſer, auch aus dem Auslande, um Aufträge zum 

N ee re 7 . Das von Sieg schier beworben haben . Mus ilkan 
und denen, welche auszulaufen beabſichtigen, eine Friſt zu die⸗ 1 i ; A 10 
ſem Zwecke Dean werden. wird gemeldet, daß die prenfſüſchen Schiffe Aron N 

f en TREE fanden und nordwärts nach Memel weiter ſteuerten. 
Schleswig, den 20. Juni. Die preußiſchen Truppen ſind Berlin, den 2. .Der Paſtor Jakobſen zu 
wieder nach Norden aufgebrochen, um ihre Stellungen einzur Bock im Herzogthum Schleswig hat im Auftrage der preis 
nehmen. Somit ſtehen wir wieder am Vorabend eines Krie⸗ fiſchen Regierung im vorigen Monat die daniſchen Gefan⸗ 
ges, denn Dänemark hat die Erneuerung des Waffenſtillſtandes genen in den Feſtungen Magdeburg, Wittenberg, Spandau, 
auf die Dauer von zwei Monaten abgelehnt und hält als Küſtrin, Graudenz, Poſen, Glogau und Koſel beſucht, überall 
äußerſte Conceſſion die Schleilinie feſt. ottesdienſt für ſie gehalten und an 2006 Kommunifanten das 
lensburg, den 3. Juni. Die Truppenbewegungen heilige Abendmahl ausge it ibe 
nach Norden dauern fort. Die Bürgerſchaft hat die durch⸗ auungsbüchern ſind die enen reichlich Are . 
ziehenden mn feſtlich empfangen und bewirthet. Eine verſight ein von der egierung geſchickter 
am 20. Juni begonnene Sammlung zu den Koſten des Em: die Seelſorge ben den Gefangenen. 1 
planen ergab in einigen Stunden die Summe von einigen Berlin, den 2. Juni. Zwiſchen Preußen und Eng 
Mark. Auch in Hamburg treffen fortwährend Grab: iſt ein Vertrag gegenſeitigen Auslieferung flüchtiger Ver 
mannſchaften für die in Schleswig und Juͤtland ſtehenden brecher abgeſchloſſen worden. Die ans: u lche Ind 
10 ri en 


reußiſchen und öſterreichiſchen Truppen ein. — Von dem, der Vertrag bezieht, ſind Mord, Mordver 

2 „N. Pr. Z.“ kürzlich mitt elle, daß die Vorberei⸗ N Are Bauferott, a Fenanes mi N 

tungen zur Bildung einer ſchleswig⸗holſteinſchen Armee ſoweit Gadalt die Perſon, und Veruntreuung oder Unte 

ediehen ſei, daß mit der Formirung derſelben jeden Augen⸗ andlungsdienern und Dienſtboten verübt. Bei 

lic begonnen werden könne, und daß 15000 Uniformen fertig ner Anklage muß die Begehung 8 ſo weit nach⸗ 

ſeien ꝛc., weiß man in Flensburg nichts. — Für die öfter werden, daß die eße des Landes, wo de 5 e 
die 


— 


* 
keichiſche Flottenabtheilung in der Nordſee find vor kurzem aufgebracht wurde, die Verweiſung vor das 
' * Wesen von Flensburg abgegangen. ef tecytfertägen würde. det 15 vor — 
amburg, den 24. Juni. Der Senat macht bekannt, 1055 vor Gericht überführt 1 80 genügt die ei 
bei Kuxhafen zwei Strandbatterien errichtet find, die in Rotififation und Begründung des. Jaktums, um 
den nächsten gen vollſtaͤndig armirt und beſetzt fein werden. lieferung zu erlangen. 


ey) * 


„Berlin, den 25. Juni, Ein Allerhöchſter Erlaß von 
13. Juni d. J. beſtimmt, daß nunmehr mit der Einrichtung 
von Kreisſynoden in den Provinzen Brandenburg, Sach⸗ 
en und Schleſien vorgegangen werde. In Schleſien ſind die 
Kollatoren der Kirchgemeinden in gleicher Weiſe wie die Pa⸗ 
Itrone zur Kreisſynode wahlfähig. — Nach einem Allerhöchſten 
Erlaß von 15. Juni d. J. ſollen zur Beſtreitung der durch 
die Abhaltung von Kreisſynoden und demnächſt von Provin⸗ 
Rialſynoden entſtehenden Koſten die Errichtung von Kreisſy⸗ 
dodalkoſten in den Provinzen Brandenburg, Sachſen und 
Schleſien angeordnet werden. Dieſe Kaſſen werden von dem 
Vorſtande der Kreisſynoden verwaltet und von dem Konſiſto⸗ 
dium der Provinz beaufſichtigt. Sie werden durch Beiträge 
der Kirchenkaſſen und Gemeinden gebildet. Den Umfang des 
Bedürfniſſes hat die Synode zu beſtimmen. 
Ex in, den 20. Juni. Der in Dobiſzewo verhaftete und 
gegen Caution wieder freigelaſſenen Kleriker iſt jetzt abermals 
Lon einer Militärpatrouille, die ihn mit einem Gewehr im 
Felde betraf, verhaftet und nach Schubin abgeliefert worden. 


Anhalt Deſſau. 


Deſſau, den 18, Juni. Die Fran Erbprinzeſſin iſt heute 
in Wörlitz von einem Prinzen entbunden worden. 


Würtemberg. 


Stuttgart, den 25. er wg Wilhelm 1. von 
W̃ frü chloſſe . 755 im 
8 ater, dem 


Baiern. 


München, ben 19. Juni. Bei der hieſigen Zollkonfe⸗ 
Sn ind jetzt Oeſterreich, Baiern, Würselen, Hanne, 
Darmſtadt und Naſſau vertreten. Die förmliche Eröffnung 
der Zollbeſprechung wird morgen ſtattfinden. 

1 Oeſter reich. 

Karlsbad, den 24. Juni. Heute war Diner bei St. 

et dem König von Preußen. Abends Illumination der 

Stadt und der umliegenden Berge, dr Kae und Serenade 
der Buürgerſhaß Um 8 Uhr reiſte der Kaiſer über Prag und 

Brünn nach Wien ab. Graf Rechberg iſt ſchon um 5 Uhr 

Nachmittags abgereiſt. 


Frankreich. 


Paris, den 18. Juni. Zwei Fregatten und eine Dampf: 
korbette haben Befehl erhalten, ſich nach Panama in Neu: 
granada zu begeben. Dort iſt der franzöſiſche Konſul belei⸗ 
3 worden und die Behörden haben die entſprechende Ge⸗ 
nugthuung verweigert. — Dem Vernehmen. 1 75 werden die 
japaneſiſchen Geſandten wieder nach Japan zurückkehren, ohne 
＋ 


* 


e 


England, Holland, reußen und Amerika zu beſuchen. — 
Seit einigen Tagen hält ſich hier ein engliſcher Arzt auf, 


der die Taubheit der Taubſtummen heilen zu können vorgiebt. 


Er hat ſein Verfahren niedergeſchrieben und verſiegelt der 
franzöſiſchen Akademie übergeben. Nach einem Jahre ſoll das 
Schreiben geöffnet und das Verfahren dann Gemeingut wer⸗ 
den. Bis dahin hat er ſich die alleinige Anwendung ſeiner 
Methode vorbehalten. Für jede Kur nimmt er 2500 Fr. — 
Mitten unter der ärmſten deutſchen Arbeiterbevölkerung, meiſtens 
aus Gaſſenkehrern beſtehend, hat ſich vor einigen Jahren der 
0 Paſtor v. Bodelſchwingh niedergelaſſen und auf einer 
leinen Anhöhe, dem Hügel von Montfaucon leinſt der Raben⸗ 
ſtein), erſt ein Häuschen und ſpäter mit Hilfe milder Beiträge 
= kleine Kirche für feine deutſche proteſtantiſche Gemeinde 
gebaut. i , RE - 

0 u 8 den 19. Juni. Die mexikaniſchen Gefangenen, die 
noch in Frankreich ſind, werden nächſtens ohne Bedingung in 
ihr Land aaihiat werden. Dieſe Gefangenen, 150 an der 
Zahl, ſind in den Städten Tours, Brieux, Bourges, Moulins 
und Paris vertheilt. 


Aan den 19. Juni. Nach dem „Moniteur“ ſtehen die 


muſelmänniſchen Infürrectionen an der afrikaniſchen Küſte in 
einem gewiſſen allgemeinen Zuſammenhange und der Knoten 
dazu iſt in Mekka geſchürzt worden. Man bringt auch die 
Pilgerreiſe Abdelkaders nach Mekka damit in Verbindung und 
es iſt kein Zweifel, daß, wenn der ehemalige Emir für die 
Bewegung gewonnen worden wäre und ſich an die Spitze ge⸗ 
ſtellt hätte, der Aufſtand ſehr bedeutende Dimenſionen ange⸗ 
nommen haben würde. z 

Paris, den 20. Juni. Der Kampf zwiſchen dem konfo⸗ 
derirten Kaper „Alabama“ und der unſoniſtiſchen Korvette 
„Kearſage“ war Jo zu ſagen ein Duell, beide Kapitäns hatten 
den Kampf Tags vorher beſtimmt; er war inſofern ein un⸗ 
gleicher, als die Korvette 22 gezogene Kanonen, jener aber 
nur 16 hatte. Auch war die Bemannung des „Kearſage“ 
ſtärker. Bald, nachdem der „Alabama“ geſunken, ſah man 
auf der Oberfläche des Meeres die nicht verwundeten Offiziere 
und Mannſchaften ſchwimmen. Ein herbeigekommenes eng⸗ 
liſches Schiff nahm 40 davon auf, darunter den Gapitain 
Semmes und 13 Offiziere, und ging mit ihnen nach England 
ab. Der „Kearſage“ und ein franzöſiſches Lootfenboot . 
die 1 aufgeſſſch. Von der Mannſchaft des „Alabama“ 
find 6 Mann getödtet und 16 verwundet; 1 Offizier und 
1 Mann find ertrunken. Der „Kearſage“ kehrte mit feinen 
Gefangenen in den Hafen von Cherbourg zurück. Die Ver⸗ 
wundeten beider Theile wurden ins e rg geſchafft 
und fanden daſelbſt die beſte Aufnahme. ie Feindſchaft 
zwiſchen den konföderirten und unioniſtiſchen Matroſen iſt 
übrigens ſo groß, daß ſie geſtern mit Meſſern auf einander 
losgingen, und die Behörden haben die geſammte Marine⸗ 
Be el zuſammenberufen müſſen, um Blutvergießen zu 
verhindern. 

Parts, den 21. deu Heute ſind die japaniſchen Geſand⸗ 
ten direkt in ihre Heimath abgereiſt. Geſtern hatten fie 
das Arrangement unterzeichnet, um deßwillen ſie nach Paris 
gekommen waren. — Der Capitain des untergegangenen 
„Alabama“ Kane am 18. Juni im Cherbourger Hafen allen, 
die ſein Schiff beſuchten, die Enter⸗Vorrichtungen gezeigt, mit 
denen er dem „Kearſage“ auf den Leib gehen wollte. Ehe er 
zum Kampfe ausging, hat er den braſilianiſchen Konſul in 
Cherbourg ſein und ſeiner Leute Geld (8 Millionen), ſein 


Teſtament, ſeine Schiffspapiere und 45 Chronometer, die 
als Andenken an die von ihm gekaperten Schiffe a an 
nahm 


hatte, übergeben. Als der „Alabama“ geſunken war, 
der „Kearſage“ ſogleich 62 Mann auf; die übrigen gelangten 


* 
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an Bord einer engliſchen Jacht. Die Bote eines franzöſiſchen 
Remorqueurs, welche der & räfekt zu Hilfe ſandte, kamen erſt 
an, als bereits ſämmtliche Schiffbrüchige in Sicherheit waren. 
Dem „Kearſage“ ſind in dem Kampfe nur 3 Mann verwun⸗ 
det worden. ! 


Dänemark. 


Kopenhagen, den 21. Juni. Das ganze Ministerium 

bleibt unverändert. Monrad und alle feine eg hatten 
ihre Entlaſſung eingereicht, aber in einer geſtern Nachmittag 
abgehaltenen Stagtsrathsſitzung gelang eine Verſtändigung 
zwiſchen dem Könige und den Miniſtern. — „Berlingske Ti⸗ 
dende“, ein amtliches Organ, verſichert ganz ernſtlich, daß 
„preußiiche Offiziere, welche Humanitätsgefühl beſitzen“, den 
Bewohnern Jütlands angerathen haben, ihre Frauen und 
Kinder ſo wie alle transportablen 1 in Sicherheit 
zu bringen, da die Preußen nach dem 26. Juni in Jütland 
alles niederbrennen und ſelbſt das Korn auf dem Felde zer⸗ 
ſtören würden. 
Kopenhagen, den 21, Juni. Der König empfing geſtern 
eine Deputation aus der Stadt Veile und Umgegend, welche 
eine Adreſſe überreichte, worin erklärt wird, daß ſie fü ein 
Dänemark bis zur Danewirkelinie jedes erforderliche Opfer 
bringen würden. Der König antwortete der Deputation, daß 
die Frage über Krieg und Frieden weniger von der däniſchen Re⸗ 
gierung als von der Londoner Konferenz abhänge; wären aber 
die Bedingungen unannehmbar, ſo müſſe man andere Auswege 
zu finden ſuchen. — Die auf der Inſel Sylt Verhafteten find 
auf Morſö angekommen, wo fie unter militäxiſcher Bewachung 
in Schutzarreſt ſich befinden und werden eheſtens nach Kopen⸗ 
15 gebracht werden. Sie ſind des Landesverrathes ange⸗ 
klagt, weil ſie in Berlin geweſen ſind, um die Losreißung 
Schleswigs von Dänemark zu verlangen. — Am 19. Juni 
find auf der Inſel Langeland 4000 Mann dänische Truppen 
verſchiedener Waffengattungen gelandet. 


Rußland und Polen. 


Warſchau, den 19. Juni. Die Gutsbeſitzer im Militärs 
bezirk Kaliſch überreichten durch eine Deputation dem Militär⸗ 
gouverneur General Bellegarde in Kaliſch eine Lopalitäts⸗ 
aͤdreſſe an den Kaiſer. Es wurden bei dieſer N die 

aus der Ausführung der Bauern⸗Ukaſe für die Gutsbeſitzer 
entſtehenden Nachtheile auseinander geſetzt und der General 
um eine Verwendung bei dem Statthalter Grafen Berg für 
eine Modifikation 8 Ukaſe zu Gunſten der Gutsbeſißzer 
ebeten. Der Genera gab zu, daß die Ukaſe ebenſo viele 

Bee für die Gutsbeſitzer wie Vortheile für die Bauern 
enthielten, erklärte aber die neue Form für gerecht, da die 

Gutsbeſitzer gegen den Kaiſer Verrath geübt hätten, während 

die Bauern ihm treu geblieben ſeien. Dieſen Vorwurf wies 

die Deputation entſchieden zurück und behauptete, daß die 
überwiegende Majorität der Gutsbeſitzer dem Kaiſer in ihrem 

Herzen die Treue bewahrt hätten und daß ſie nur durch den 
eiſernen Terrorismus der Revolutionspartei, gegen den die 
ruſſiſche Regierung fie nicht habe ſchützen können, gezwungen 
worden ſeien, wider ihren Willen zur Unterſtützung der Re⸗ 
volution beizutragen. Der General entließ die Deputation 
mit dem Verſprechen, daß er alles mögliche thun werde, um 
eine Modification der ge zu Gunſten der Gutsbe⸗ 
ſitzer zu erwirken. — In Kiew iſt wie in Wilna ein Kom⸗ 


miſſions⸗Bureau errichtet worden, um den ruſſiſchen Kapitaliſten 


den Ankauf polniſcher Güter in den Gouvernements Kiew, 
Podolien und — zu erleichtern. Den Polen iſt der 
Rauf von Grundſtücken in dieſen Gouvernements verboten. 


23 er 


Arreſt gebracht worden. In 8e 
n Ma 


Die geht der in dieſen Gouvernements zum öffentlichen = | 
kauf kommenden Güter wird auf nahe 1500 angegeben. 
Moldau und Walachei. 1 

Buchareſt, den 10. Juni. Die in den Donaufürftenthü: ' 
mern ſich l polniſchen Flüchtlinge, a U 200 
jedem Tage wächſt, erfreuen ſich von Seiten der ! 
wie der Bevölkerung der gaftfreundlichſten Aufnahme und ſreß 

ebigſten Unterſtützung. Vor einigen Monaten beſtimmte die 

egierung 60000 Piaſter zu ihrer Unterftügung und vor 14 
a ließ der Fürſt Rufa abermals 30000 Piaſter den in 
Galacz ſich aufhaltenden Polen überbringen. Die Zahl der 
polniſchen Flüchtlinge in den Donaufürſtenthümern wird auf 
nahe an 4000 angegeben. 
Türkei. 


Konſtantinopel, den 21. Juni. Fürſt Kuſa iſt geſtern 
in Abſchiedsaudienz vom Sultan empfangen worden und ſollte 
unmittelbar darauf abreiſen. Der Sultan hat den Fü 
mit einem hohen Orden dekorirt. Die zwiſchen der Pforte 
und dem Fürſten ſchwebenden Fragen find zur vollſtändigen 
1 beider Theile erledigt, mit Ausnahme der die 
loſtergüter betreffenden, welche der Entſcheidung der Konfe⸗ 
renz unterbreitet bleibt. Ebenſo ſoll die Konferenz das zwi⸗ 
7 der Pforte und dem Fürſten Kuſa zu Stande gekommene 
ebereinkommen ſanktioniren. 


Afrika. 


Macokko. Der abgeſetzte Gouverneur von Tanger iſt in 
f der franzöſiſchen Rekla⸗ 
en, al en an Ar Ha * Dekret erlaſſen, 
we en Europäern Han iheit in der ga 9: 
dehnung des Kaiſerreichs Marel g wahrt 2 6 
Tripolis. Die bereits erwähnte ehe des Pulver: 
magazins in Tripolis fand am 30. Mai Nachmittags 2% Uhr 
att. 317 Menſchen (300 Eingeborene, 12 Malteſer und 
Juden) kamen dabei um (die Regierung giebt in ihren Be⸗ 
richten nur 5 Todte an). Die Exploſton erſchütterte all 
äufer in ihren Grundfeſten und viele Einwohner flüchteten 
ich auf die Schiffe. Die Telegraphenſtation wurde gänzlich 
zerſtört, ſowie das Aae Fort, die Douane und andere 
Gebaͤude. Das engliſche 3 it ebenfalls ſtark beſchaͤ⸗ 
digt worden. wei große Wurfgeſchoſſe wurden auf das 
Dach deſſelben geſchleudert. Hätte die 1 einige Tage 
früher ſtattgefunden, ſo würde die ganze Stadt zu Grunde 
gerichtet worden ſein, denn das Fort enthielt früher eine be⸗ 
deutend größere Quantität Pulver. 


Amerika. 


Newyork, den 9. Juni. Der Kongreß der Unionsſtagten 

t die Klauſel zu dem Conferiptionsy etze, welche gegen Zah: 
ung von Dollars die Stellvertreiung geſtattet, wieder 
aufgehoben. Dieſe Klauſel war die Urſache der Emeute in 
Newyork im vorigen Jahre. — Der 8 giebt die 
Zahl der Gefallenen, Verwundeten und Vermißten während 
der erſten drei Tage des Juni auf 7500 Mann an. Am 7. 
Juni warf Burnſide einen feindlichen ace erfolgreich zurück. 

Newyork, den 11. Juni. Der konföderirie General Mor⸗ 
gan bedroht Cincinnati. Der von dem Unionsgeneral Hunter 
in Weſtvirginien de. A Sieg wird beſtätigt. Die Kon⸗ 
föderirten ſperren den Miſſiſſippi gänzlich. f 

Mexiko. In der Umgegend von Veracruz haben ſich wie: 
der 1 Nag — Der Adel iſt wiederhergeſtellt worden. 
Wer Anſpruch auf adelige Titel hat, wird aufgefordert, dieſe 
baldmöglichſt konſtatiren zu laſſen. 
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San Domingo. Die Wunde, die General Primo bei 

Montechriſti erhalten hat, ift nur eine leichte. Seine Truppen 

aben den Feind zurückgeſchlagen, konnten aber nicht viele 

angene machen, weil den Flüchtigen der Landweg offen ſtand. 
Aſien. 

China. Nach Berichten aus Shanghai vom 7. Mai haben 
die chineſiſchen Truppen unter Oberſt Gordon HH 
drei Mal vergebens angegriffen und find mit großem Verluſte 
zurückgeſchlagen worden. Die Stadt iſt noch in den Händen 
der Taipings. 


Vermiſchte Nachrichten. 

In Berlin ſind in dieſen 11 15 efälſchte Coupons 
von Schleſiſchen Rentenbriefen à 20 Thlr. vorgekommen. Als 
Erkennungszeichen ſind anzugeben: 1) Die Ausführung des 
Trockenſtempels iſt unklar und beſonders iſt der Kopf des 
Adlers 1 unkenntlich. 2) Von den vier Nummern in den 
Ecken am Rande ſind zwei, diejenigen an der linken Seite 
verkehrt gedruckt. 3) Der ganze Druck iſt unſauber und ver⸗ 
wiſcht, namentlich in den Randverzierungen. 


Chronik des Tages. 

Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt geruht, dem 
Landrath des Kreiſes Löwenberg von Cottenet, auf S loß 
Braunau, den Rothen Adlerorden 3. Klaſſe mit der Schleife 
zu verleihen. 


Gebirgs⸗Eiſenbahn 


Görlitz, den 24. Juni. Man hofft, die Strecke von 
Kohlfurt nach Reibnitz, ſowie von Görlitz nach Lauban ſchon 
u Ende 0 0 1 55 dem Betriebe übergeben zu können. 

er übrige Theil wird vorausſichtlich erſt im Jahre 1866 
zur Eröffnung gelangen. f Goͤrl. Anz.) 


Des „Bruder Doctor“ erſte Kur. 


Von Eliza von Moſcheroſch. 


(Fortſetzung und Beſchluß) 

Indeſſen gewannen Toni's ſüßeſte Herzens wünſche immer 
mehr an reeller Geſtaltung und ließen die ſeligſte Erfüllung 
hoffen. Der junge Walther hatte natürlich den guten 
Wink des „Druder Doctor“ nicht unbeachtet gelaſſen: er 
warb darauf nochmals um ſein geliebtes Mädchen, in⸗ 
dem er ſich auf Eduard's Brief berief, und erhielt der 
Eltern Zuſage. Nach dem Willen des Vater Lebrecht, der 
es gar nicht vergeſſen konnte, daß ſeine ihm ehedem ſo 
werthen Freunde in Rotterdam fo ſchnöde ihr Wort ge- 
brochen hatten, wurde die Hochzeit ſchon auf den Monat 
September feſtgeſetzt, um den „Rotterdamern,“ wie er fie 
nannte, zu beweiſen, daß feine Toni auch ohne fie einen 


Mann bekommen könne. Die zweite Etage im elterlichen 


Hauſe wurde für ſie und ihren zukünftigen Gatten ge⸗ 
ſchmackvoll, aber einfach, wie ſie es wünſchte, eingerichtet, 
und da Karls Onkel demſelben jetzt ſchon bei ſeinen Leb⸗ 
zeiten ein bares Kapital von zehntaufend Thalern ſchenkte 
und noch weitere zehntauſend ihm nach deſſen Tode zu⸗ 


un 


11 


fallen follten, fo betheiligte er ſich auf Wunſch feines Schwie⸗ 
gervaters an deſſen wohlbegründeter Handlung. 

Toni's Ehe war eine ſehr glückliche und ihr Vater 
äußerte oftmals: „einen wackeren, fleißigeren und liebens⸗ 
3 Schwiegerſohn hätte er ſich nicht wünſchen 
önnen.“ — b 

Es war in der Dämmerſtunde, ungefähr ein Jahr nach 
Toni's Hochzeit. Die junge Frau ſaß in ihrem Schlaf⸗ 
zimmer, wiegte ihren ſieben Wochen alten Knaben in den 
Schlaf und ihr Gatte war noch auf dem Comptoir un⸗ 
ten beſchäftigt. In dem Wohnzimmer ihrer Eltern ging 
es lebhafter zu, wie an der kleinen Wiege in der zweiten 
Etage. Die Mutter ſaß feiernd am Fenſter, Onkel Bern⸗ 
hard ſtattete ſeinen „Dämmerbeſuch“ ab, wie der „Bruder 
Doktor“ es nannte, weil der vielgeplagte Mann nur um 
die Zeit der Dämmerung feine bisweiligen Beſuche bei 
ſeiner Schweſter zu machen pflegte und ſo eben war auch 
Vater Lebrecht heraufgekommen. Da öffnete ſich die Thüre 
und herein trat, in Begleitung Eduard's, ein bleich aus⸗ 
ſehender junger Mann. Vater Lebrecht erhob ſich und 
ging dem Fremden artig entgegen; plötzlich blieb er ſtehen 
und ſtutzte. 

„Ich begreife in der That nicht, mein Herr,“ begann er, 
„wie Sie es nach all' dem Vorgefallenen noch wagen 
können, unſer Haus zu betreten?“ Mit dieſen Worten 
ſchickte ſich Vater Lebrecht an, das Zimmer zu verlaſſen. 

Der fremde junge Mann wollte ihm antworten, doch 
Eduard kam ihm zuvor, und indem er den Vater am 
Arme zurückhielt, ſagte er: 

„Es ſind wohl wenige Menſchen auf Erden ſo edel 
und großmüthig, wie unſer Freund Edmund, Väterchen. 
Wie viel wirſt Du ihm abbitten, wenn Du die ganze Größe 
Ye Edelmuths kennſt! Wenn Einer ſchuldig, ſo wäre 
ich es!“ 

„Du?“ — fragte der alte Herr verwundert, indem er 
ſich mechaniſch von ſeinem Sohne zum Sopha führen ließ 
und auch den bleichen Fremden, in welchem unſere geneig⸗ 
ten Leſer den jungen Edmund Lutz erkannt haben werden, 
durch ein Zeichen zum Niederſitzen einlud. Auch die übri⸗ 
gen Anweſenden horchten geſpannt auf. 

„Laß Dir erzählen, Väterchen,“ fuhr Eduard lebhaft 
fort, „wie großherzig Edmund 4 le 

„O laſſe doch das,“ unterbrach ihn der junge Mann 
und bemühte ſich, dem Redefluſſe des berichtenden „Bruder 
Doctor“ Einhalt zu thun. 
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Der alte Herr blickte ſchweigend von dem Einem zum 4 


Andern, und ſchien mit priefterliher Geduld einer abzule⸗ 
genden Beichte lauſchen zu wollen. 

„Vor Allem, lieber Vater — laſſe mich ſprechen,“ wandte 
er ſich mit einer ſolcher Entſchiedenheit bittend an den 
jungen Lutz, als dieſer ihn abermals unterbrechen wollte, 
daß er ihn gewähren laſſen mußte. „Als ich unſere gute 
Toni fo troſtlos und verzweifelt ſah, konnte ich ihren Schm 
nicht länger mehr mit anſehen 1 * 

„Du?“ fiel ihm der Vater abermals erſtaunt in's Wort; 
„Du, deſſen an Gefühlloſigkeit greuzende Gleichgültigkeit 


ſelbſt mir, der ich nur um des allgemeinen Beſtens willen 


damals jo hart gegen Toni erſchien, auffiel....“ 


BR | 
„Aber Väterchen,“ begann die Mutter, welche bis dahin } 


„So iſt's! Väterchen,“ beftätigte der „Bruder Doctor“ 
ſchelmiſch lächelnd. „Hinter diefer eiſigen Gleichgültigkeit, 
welche mir damals für meinen guten Zweck nothwendig 
war, verbarg ſich ein mitfühlendes Bruderherz. Auf 


eigene Fauſt bin benachrichtige ich unferen homherxigen 


Edmund von der ganzen Sachlage und obgleich er Toni 
unſäglich liebte, ſo galt ihm doch ihr Lebensglück höher als 
das ſeinige — hier lies das Concept des Briefes, welchen 
ich ihm damals ſchrieb und worin ich meine Unverſchämt⸗ 
heit ſo weit getrieben hatte, daß ich ihm ſogar die Zumu⸗ 
thung ſtellte, den ſchlimmen Schein des Wortbruch auf 
ch zu nehmen, wenigſtens auf ein Jahr lang. Und hier 
lies auch ſeine Antwort darauf, in welcher er großmüthig auf 
all' meine Bitten und Wünſche einzugehen verſprach.“ — 
Der „Bruder Doktor“ öffnete ſeine Brieftaſche und ent⸗ 
nahm derſelben zwei gefaltete Schreiben, welche er dem ge⸗ 
ſpannt zuhörenden Vater überreichte. Derſelbe nahm ſie 
und durchlas ſie mit ſichtlichem Intereſſe. 

„Teufelsjunge,“ murmelte er dabei in den Bart, „das 
hätt’ ich damals wiſſen ſollen! was wollte ich Dir Dein 
Handwerk gelegt haben!“ 

„Vergiß nicht, Väterchen,“ ſchaltete Eduard heiter ein, 

„leinen beſſeren Schwiegerſohn hätteſt Du Dir wünſchen 
können, als unſeren lieben Karolus. N 
„Hätt's aber nicht auch anders kommen können? wie 
dann, Du Satanskind?“ 

„Dann würden Sie niemals erfahren haben, aus wel⸗ 
chem Grund ich Ihrer liebenswürdigen, engelſchönen 
Tochter entſagte,“ erklärte der junge Lutz entſchieden. „Ich 
würde in dieſem Falle lebenslang den Schein der Wort⸗ 
brüchigkeit auf mir gelaſſen haben. Das beſſere Bewußt⸗ 
ſein hätte mir tragen helfen müſſen!“ 

„Sie ſind ein edler junger Mann, Edmund,“ verſetzte 
Vater Lebrecht gerührt, „und ich habe Ihnen und Ihrem 
Vater, der mir ehedem der liebſte Freund auf Erden ge⸗ 
weſen, den ich jedoch das letzte Jahr ſo ſchwer verkannte, 
ſehr unrecht gethan, das ſchmerzt mich ungemein! — Und 
nun noch eine Frage, Junge,“ wandte er ſich mit durch⸗ 

dringendem Blick an feinen Sohn, „wußte Toni, oder 
wohl gar Karl um Deinen gewagten Schritt? ftunden fie 


etwa mit Dir im Einverſtändniß?“ 


ihren Karl, 


2 
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„Nein, lieber Vater,“ entgegnete der „Bruder Doctor.“ 
„Keines der Beiden hatte eine Ahnung davon — ich hütete 
mich wohl, ſie zu Mitwiſſern meines Vorhabens zu machen, 
denn Toni würde aus Angſt, und Karl aus Ehrgefühl 
dagegen geſtimmt haben. Als ich aber Gewißheit hatte 


7 über deſſen Gelingen, da ließ ich bei der armen Schweſter, 


im Uebermaß meiner Freude: ihr Troſt geben zu können, 
einige Worte fallen, welche ſie ſich zu deuten wußte, und 
als der entſagende Brief des guten Edmund's an Dich 


kam, da fing es vollends in ihr über das wie? zu tagen 


an. Aber fragen durfte ſie mich nichts, das hatte ich 
Air von vorn herein verboten gehabt. Frage ſie ſelbſt! 
N Jahr nach ihrer Hochzeit, ſo vertröſtete ich ſie und 
6 dem ich nachträglich auch einige Andeutungen 
gegeben, follten fie Alles erfahren!“ 
„Junge, Junge! ich weiß nicht, ſoll ich Dir zürnen — 
b Gott, Du verdienteſt es!“ 592 ach 


a 


eine ſtumme Zuhörerin abgegeben. 
„Die arme Toni wäre vor Herzeleid krank geworden, 


beſter Vater,“ unterbrach fie der „Bruder Doctor.“ Ab⸗ 


geſehen davon, daß es meine theuere Schweſter war, welche 
ich ſo leiden ſehen mußte, ſo hätte es ſchon meine Menſch⸗ 


lichkeit und meine warme Theilnahme für Alle, welche un⸗ 


glücklich find, nicht zugelaſſen, paſſiv dabei zu bleiben. Om 
tel Bernhard wird meiner Anſicht fein!“ Ich ſage Dir, 
es war dies meine erſte Kur, ſie iſt mir, Gott ſei Dank! 
geglückt; beim Himmel! wäre ſonſt nimmermehr Arzt 
geworden!“ a 

Onkel Bernhard lächelte ſtillſelig in ſich hinein, aber 
ehe er antworten konnte, kam ihm ſein Schwager Lebrecht 
zuvor. 

„Bei Gott, Junge, mit Dir ſcheint's nicht richtig im 
Oberſtübchen. Das nennſt Du alſo ärztliche Praxis 
üben? — Die Eltern Deiner einſtigen Patienten würden 
es Dir großen Dank wiſſen, wenn Du hinter ihrem Rücken 
ihre Töchter und Söhne auf ac Weiſe vor körperlichen 
Leiden bewahren wollteſt. heilſt Du dieſe Anſichten, 
Schwager, weil der Satansjunge ſich auf Dich beruft?“ 

„Ich bin der Meinung, erklärte Onkel Bernhard nicht 
ohne einen Anflug von Humor, „daß alle Menſchen, ins⸗ 
beſondere jedoch die Aerzte, das wärmſte Mitgefühl für 
ihre Nebenmenſchen beſitzen müſſen und ſolches auf alle 
mögliche Weiſe bethätigen ſollen. Wenn Eduard darin 
meine Lehren befolgt, 5 thut er nur wohl daran, aber 
meine Schuld iſt's natürlich nicht, wenn der Junge dabei 
über das Ziel hinausſchoß, und fein Thun und Treiben 
mit der ärztlichen Praxis analog erklärt... hält * 

„Bei Gott! wenn mir der Menſch ſpäterhin einmal 
derartige Streiche bei Fremden machte,“ fiel ihm Vater 
Lebrecht abermals in's Wort, „ich überlebte das nicht!“ 

„Darüber ſei nur außer Sorgen, mein Beſter,“ ſchal⸗ 
tete Onkel Bernhard lachend ein. „Zu ſolchen Details“ 
Schritten würde dem „Bruder Doktor“ alsdann keine Zeit 
übrig bleiben. Aber die billigen und gerechten Wünſche 
feiner Patienten, welche ihn ihres Vertrauens würdigen, 
zu befürworten, das mag er immerhin, ja, es iſt dies ſo⸗ 
gar ſeine heilige Pflicht! Aus Liebe zu ſeiner Schweſter 
konnte er darin ſchon etwas über die Schnur hauen, ich 
vermag das nicht zu mißbilligen!“ 

In ſolcher Weiſe ging die Unterhaltung fort, an welcher 
der Anfangs etwas ſtille Edmund immer wärmeren An⸗ 
theil nahm. Re 

Die Mutter wollte Antonien rufen, allein Edmund bat 
fie dies zu unterlaſſen: er ſei noch nicht ſtark genug, ſchloß 
er ſeine Bitte, das Weſen, das er auf Erden am meiſten 
geliebt und das ihm noch immer theuer, jetzt ſchon wieder⸗ 
zuſehen. Demzufolge verfügte ſich die Mutter nur hinauf, 
um ihrer Tochter zu ſagen, daß ſie nicht herunter kommen 
möchte, denn Edmund hatte verſprechen müſſen, den Abend 
bei ihnen zuzubringen und auch wie ehemals im Hauſe zu 
übernachten. Nach einigem Zögern nahm er es an. 
Auch Toni's Gatte erſchien und Edmund lernte in — 
einen vortrefflichen N se Character kennen. 
Erſterer nun erfuhr, wie edel und aufopfernd der junge 


\ 


Rotterdammer in feinem und Toni's Intereſſe gehandelt, 
da war ſeines tiefempfundenen Dankes kein Ende und die 
beiden jungen Männer ſchloſſen einen innigen Freundſchafts⸗ 
bund für's ganze Leben. 5 
Der alte Lebrecht ließ es ſich nicht nehmen, er begleitete 
den jungen Lutz nach Rotterdam, denn ſeine Sehnſucht, 
feinen alten Herzensfreund einmal wiederzuſehen, war jetzt, 
nachbem er vernommen, weß halb derſelbe damals den 
ſchein baren Wortbruch feines Sohnes gebilligt, größer denn 
worden. — 
N 1 wolf Jahre ſind indeſſen verfloſſen. Edmund Lutz hat 
Toni vor fieben Jahren zum Erſten⸗ aber auch Letztenmal 
befuhr. Die Wehmuth und den Schmerz, welche er bei 
dem Wiederſehen der einſt ſo Heißgeliebten empfand, die 
e nun als glückliche Gattin und Mutter von drei Kindern, 
em Knaben und zwei Mädchen wiederfand, waren heftiger 
d tiefer, als er ſelbſt geglaubt. Noch iſt er unvermählt 
d wird es auch wohl bleiben; aber der „Stodholländer, 
(der nur für feine Tabakspfeife und fein Glas Bier 
ſchwärmt, wie er zu werden ſich wünſchte und beſtrebte, 
er darum doch nicht geworden. Der „Bruder Doctor“ 
8 jetzt ein tüchtiger Arzt und wegen ſeiner Menſchen⸗ 
freunblichkeit und Herzensgüte allgemein beliebt und hoch⸗ 
berehrt. Seit Kurzem if er ein glücklicher Bräutigam 
und „s Bruder Doctor erſte Kur“ wird noch oft 
in dem trauten Familienkreiſe herzlich bel acht und von ei⸗ 
nien Wlitgliedern deſſelben mit tiefer, dankbarer Rüh⸗ 
tu ig g egnet. 
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Johannis » Vorabend. 

Hirſchberg, den 24. Juni 1864, 
Geſtern Mittag wirbelten mächtige Staubwolken in unſern 
Snaßen auf und verhüllten ringsum die Fluren des ſchönen 
Thales, worauf ein gewitterartiger Regen auf's Beſte die 
bensluſtigen Blumen und Gräfer von dem läſtigen Ein: 
ange wieder befreite. Eine ſehr angenehme Nachmittags: 
Temperatur und ein freundlicher, milder Johannisvor⸗ 
abend folgten ſodann. Darum loderten auch bald mit ein⸗ 
brichender Dämmerung auf den verſchiedenſten 1 7 8 
un erer ganzen Umgebung in großer Menge die üblichen Jos 
da antsfeuer auf, deren Anblick bei der reinen Atmoſphäre 
ass Prächtigſte ſich ausnahm. Am reichlichſten waren die⸗ 
ſelben in nordweſtlicher Richtung vertreten, wo die entfern⸗ 
teren mit zunehmender Dunkelheit am Gebirge hinauf, auch 
auf dem Hochſteine, wie bellglängende Sterne erſchienen. Die 
Heſtaurations⸗ Lokalitäten auf dem Kapalierberge, dem Haus⸗ 
beege und der Drachenburg waren glänzend illuminirt und 
mit ihren Umgebungen ſehr zahlreich vom luſtwandelnden 
Pablitum beſucht. Eines beſonders ſtarken Zuſpruchs er⸗ 
freute ſich das von der Muſik⸗Director Elgerſchen Kapelle 1 

ners ⸗ 1 155 ſehr brav executirte Concert, wo an d 
billante Beleuchtung ſich noch ein kleines Feuerwerk ſchloß. 
Die Johannisfeuer, deren Auflodern in ſymboliſcher Des 
ſehung ſehr wohl auf die zu Johanni erfolgende höchſte Er⸗ 
6 Sonne und die dis dahin eee Entfal⸗ 
ung unferer Vegatation, kurz auf das Auſjauchzen des zur 
Uchſten Eniwisclang gelangten geſammten Natur lebens bins 
beiſen kann, ſollen ſchon in der vorchriſtlichen Zeit üblich 
gweſen fein. Es heißt, daß man im Fella rennbare 
Loe anzündete, um die Inſekten und wohl auch — indem 
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man über das Feuer, in welches noch mancherlei Kräuter 
geworfen wurden, hinwegſprang — die böſen Geiſter zu ver⸗ 
ſcheuchen. Dieſe Sitte ging auf unfere chriſtlichen Vorfahren 
uber. — In den meiſten Gegenden find. die Johannisſeuer 
verboten oder beim Mangel der dazu erforderlichen Höhen: 
punkte von ſelbſt eingeſchlafen. In unſerm Thale mit ſeinen 
mannigfachen, reizenden Erhebungen und großartigen am⸗ 
phithegterartigen Gebirgsumgebungen aber wäre es in der 
That Schade, wenn dieſe po tief im Volksleben wurzelnde 
Sitte einmal ihre Endſchaft erreichte, vorausgeſetzt daß mit 
dem Feuer, von deſſen übernatürlicher Wirkung man ja ung. 
er AR bat, kein Unfug getrieben wird. Mit dem unbe- 
techtigten, erſt ſpäter dazu gekommenen Abfeuern der Schieß⸗ 
gewehre iſt es allerdings anders. 

—— —— — — — — — Bone imma iz 


Verzeichniß der Badegäfte zu Warmbrunn. 
Vom 21. bis 23. Juni. 

r. b. Bomsdorff, Major a D. n. Frau u. Frl. Tochter, 
a. Berlin. — Hr. v. Maſſenbac, r L in di Oſtpr. Art.⸗ 
Brigade Nr. 1, a. Danzig. — Hr. v. Kölichen, Rgutsbeſ. a. 
Kittlitztreben. — Verw. Yu Rend. Steffens n. Nichte, a. 
Cöslin. — Verw. Frau Setlatczek n. Kind, aus Berlin. — 
Hr. Penther, Stadt Sekretär, a. Guhrau. — Hr. Jachtow, 
Kgl. Proviantm. a. D., a. Bunzlau. — Hr. Heisler, Rguts⸗ 
bel, n. Tochter, a. Breslau. — Hr. E. Boas, Kfm., n. am., 
a. New: York, — Hr. Kittel, Kfm., a. Goldberg. — Frau 
Kayſer, geb. Beſſert⸗Nettelbeck, a. Berlin. — Fräul, Körner 
m. Mutter, a. Breslau. — Hr. Wildner, Zimmerm, a. Krei⸗ 


bau. — Frau Gutsbeſ Rieger, a. Spiller. — Frau Rguts⸗ 


beſ. Poblent nebſt Tochter, a. Juckſtein. — Hr. Laßmann, 
Schaffner, aus 
Frau Ziegeleibeſ. May, daher. — Hr. Langner, Gutsbeſitzer, 
a. Groß⸗Tinz. — Hr. Heinrich, desgl, daher. — Hr. Bätter⸗ 
mann, desgl., a. N.⸗ Hermsdorf. — Hr. Weinhändler, Kfm., 
7 Ungarn. go Ne Welsch, a olene, Hr. 
adamm, a. Poſen. — Hr. Koliſch, Pfefferküchler, a. Groß⸗ 
Glogau. — Hr. Lück, Rector, a. Bellen cin. x B 


Familien» Angelegenheiten, 


7108. Eutbindungs⸗Anzeige. 

Die geſtern glücklich erfolgte Entbindung meiner guten 
Frau Bertha geb. Kolbe von einem gefunden Mädchen 
eige ich hierdurch allen lieben Verwandten und Freunden 
art beſonderer Meldung fteundlichſt und ergebenſt an. 

Landeshut, den 25. Juni 1864. Der Lehrer und Cantor 

Joſeph Zinnecker. 


7060. Ich beehre mich ſtatt beſonderer Meldung hierdurch 
ergebenſt anzuzeigen. daß geſtern früh meine liebe Frau, 
Marie geb, Scholtz, von einem geſunden Knaben gl dlich 
entbunden wurde. Dreſcher, Müllermeiſter. 
Nieder⸗Polkau, den 25. Juni 1864. ; 


* 


Todesfall Anzeigen. 


7111. Am 19. d. Mts. ſtarb nach langen Leiden: 
Dies Nee „ 
en un 
Bitte um ſtille Theilnahme ergebenf Ka annten mit der 
e Famil i x 
Hfefcberg, den 24. Juni 1803. Familie Winter 


Breslau. — Hr. Bartneck, desgl., daher. — 


zer 


7122. Heute Abend 7 Uhr endete ein fanfter Tod die Lei⸗ 
den unfrer innig geliebten, unvergeßlichen Tochter 
* Jenny, 
im Alter von 14%, Jahren. 
Um ſtille Theilnahme bitten 
M. Sarner und Frau. 
Hirſchberg, den 24. Juni 1864. 


7015. Todes: Anzeige. 
Nach faſt 5wöchenilicher Krankheit entſchlief ſanft und ru⸗ 
big im Herrn den 20 Juni, früb ½5 Uhr, an einer nervöſen 
Krantheit meine liebe Frau, Minna geb. Herrmann. Im 
tieſſten Schmerze allen fernen Verwandten und, Freunden dieſe 
Anzeige. Zugleich ſage ich Allen von nah und fern für die 
innige Theilnahme und die zahlreiche Grabebegleitung am 
117 d. M. meinen ergebeniten herzlichſten Dank. Sanft ruhe 

. re 


Aſche. 

Forſthaus Georgenthal, den 25. Juni 1864. 

: Der trauernde Ehegatte R. Schneider, 
Forſt⸗ Beamter der Herrſchaft Gröpigberg. 


Yale 7050. Heut Morgen 5 Uhr entſchlief ganz ſanft und ruhig 
Kr, zu einem beſſeren Leben unſere liebliche, gute tbeure Meta, 
in dem zarten Alter von 11 Monaten. Dies zeigen mit 


N 


rem Leiden 


ſchmerzerfülltem Herzen ergebenft an: 

BUN Kantor Hartiſch nebſt Frau. 
5 Conradswaldau, Kreis Landeshut, den 23. Juni 1864. 
FR Berfjpätet) 

N 7055. Todes: Anzeige. 

Es hat dem Herrn über Leben und Tod gefallen, unſern 

* jüngſten innig geliebten Sohn und Bruder, den Garde⸗Gre⸗ 
N. nadier Ernſt Häusler, nach langem ſchweren Krankenla⸗ 
2 get, im Alter von 24 Jahren, aus dieſe zum beſſern Le 
Br en abzurufen. n 3 
1‘ Derjelbe wurde, nachdem er in Schleswig » Holitein als 
l Krieger die größten Mühen und Beſchwerden zu überſtehen 

. gehabt, von tödtlicher Krankheit ergriffen und endete an den 
1 Folgen des Typhus am 8. Juni c. im ſchweren Feldlazareth 
13 zu Randers (Jütland) ſein junges Leben. Gleich ſeinem äl⸗ 
Pr tern Bruder, welcher vor 8 Jahren in der Garniſon zu Po⸗ 
1 ſen ebenfalls am Typhus ſtarb, ruhet er fern von uns in 
fremder Erde. 2 

5 Schmerzerfüllt widmen wir dieſe Anzeige allen Verwandten 
55 und Freunden von Nah und Fern. 

5 85 So ruhe ſanft in kühler Erde! 

N Wie trauert um Dich unſer Herz! 

. Aus iſt Dein Kampf, weg die Beſchwerde, 
ww. Dein freier Geift ſtieg himmelwärts. 
Dur 7 me ſchläfſt Du nun, fo viel beweint, 
1 N Bis uns der Tod mit Dir vereint. 
en Kauder, den 26. Juni 1864. Die Familie Häusler. 
* 7093. Mit tiefbetrübtem Herzen mache ich Freunden und 
ta Verwandten die ergebenfte Anzeige, daß meine liebe Frau 
ar ‚Shriftiane Frirderife Nolke geb. John am 24. Juni 
1 c. im Alter von 56 Jahren und 3 Tagen nach langem, ſchwe⸗ 


ſegnet bat, 


2 
[3 
5 


a b ıw 


. 


Ser 


Human 
5 


RR WERDEN N 


zu Berndorf bei Schmiedeberg die Zeiten ge⸗ 


* 7 aut ee 
5 Neukirch den 26. he Stel re 
BR Karl Wilhelm e, Mühlen⸗Werkführer 
. ln Seen te 
. ei Bella 


* 


16 —: BT; h 
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7020. Erinnerungs Nranz 


auf das Grab unſers einzigen theuren Sohnes 


Adolph Wilhelm Heinrich Neumann, 
welcher am 27. Juni 1863 in dem jugendlichen Alter von 
8 Jahren 3 Mon. 20 Tagen uns zum größten Schmerz 

entriſſen wurde. r ar 


Ach, ein ift verflofien, 
Seit Du „ — % 
Bitt'te Thränen find vergoſſen, 
Und der Thränenſtrom noch fließt. 1 


Ach, ein eiſ'ger Athem ftreifte "Fo 
Hoffnungsreiche Blütben ab; j 
Was zu großer Hoffaung reiſte, 

Sank in's frühe, le Grab. 


Was die Erde kaum gegeben, 
Ward des Himmels theures Pfand, 
Muß der Erde bald entſchweben, 
Eilen in das licht're Land. 


Schlaf’ in Frieden, holder Knabe, 
Still ſteht nun Dein treues Herz. 

Thränen, unſ're beſte Gabe, 

Weihet Dir der Liebe Schmerz. 


Lächle ſelig auf uns nieder 
Aus der ewigen Gnade Land, 
Bis dereinſt uns alle wieder 
Knüpft ein ewig grünes Band. 


Mutter! Wenn der Vater fraget: 
Wo iſt unſer Liebling hin?“ 
Um mich weinet, um mich klaget, 
Sag', daß ich im Himmel bin. 


Vater! Wenn die Mutter weinet, 
Trockne ihr die Thränen ab! — 
Pflanzet, wenn die Sonne ſcheinet, 
Eine Roſe mir auf's Grab! 


Vogelsdorf, den 27. Juni 1864. 
Gottlieb Neumann, Gutsbeſitzer,) als trauernd 


— 


3 Neumann, geb. Kloſe, Eltern. 
ouiſe ‚A 
5 Neumann, als betrübte Schwestern 10 
Ida ' ik 
- a 
Literarifges. N 

a © — 


puntuichſ die M. Rosenthal’sche Buchhandlung 


N 


ee 


Hrn. Gutsbeſ. Neumann in Straupitz I rtl. 


29. Juni 1864. 


Erſte Beilage zu Nr. 52 des Boten aus dem Rieſengebirge. 5 & 1 


Abonnemente K inladung, 
Mit dem 1. Juli beginnt ein neues Abonnement 


Breslauer Morgenzeitung. 

Preis vierteljährlich 1 rtl., wöchentlich 2½ ſgr., täglich 
frei ins Haus. Abonnements nimmt an und beſorgt pünkt⸗ 
lichſt die M. Nofenthalihe Buchhandlung. 

Julius Berger. 


Veorſchriftsmäßige Miethskontrakte 
7016. cube 8 A. te in Hirſchberg. 


1 Zu dem aus 36 ausge⸗ 
wu Journalzirkel. wählten Journalen beſte⸗ 
denden Zirkel lönnen noch einige Theilnehmer unter billigen 
Bedingungen von Juli ab beitreten. Ein Näheres in der 
Buchhandlung von (7096) A. Waldow. 


7011. Der ausführliche Poſtbericht der Königl. Poſt⸗ 
Gepitton zu . iſt a 17 Sgr. in der Buch⸗ 
druckerei von C. Beholtz daſelbſt zu haben. 


7102. 
auf die 


Wohlthätigkeit. 

Faüur die durch Brand verunglückten Bewohner Gold⸗ 
bergs ſind in der Expedition d. Boten ferner eingegangen: 

135. Von F. B. 1 rtl. 16. Von C. S. 10 fer. 17. Von 


18. Von Hrn. 
Gärtner Heinrich 10 115 
Summa nebſt früherem Beſtande 20 rtl. 27 ſgr. 6 pf. 


Verein zur Pflege verwundeter und erkrankter 
f Krieger. 


verſchiedenartigſten Berufsklaſſen ane auc Fleſch berg und 


der erzogen haben und daß daher ſeine wei: 
g teren Denen buch pie in der jüngſten Zeit gemachten 
Erfahrungen geleitet werden können. Au 


en. 
Den nd die Beſorgung der geſchäftlichen Corre⸗ 
e das Comité vorläufig dem Hrn. Reg.⸗Aſſeſſor 
arrer übertragen, bei welchem auch, ſowie im Landraths⸗ 
mte zu Hirſchberg, der Beitritt zum Vereine angemeldet 
werden kann. Das Amt des Kaſſirers hat Hr. Partikulier 


von Heinrich und die Rendantur, ſowie die Aufbewah⸗ 
rung der Geldbeiträge der Hr. Banquier Schleſinger in 
Hirſchberg übernommen. 

Sobald ſich der Verein ſo geſtärkt haben wird, daß eine 
anderweitige Organiſation wünſchenswerth erſcheint, wird 
das Comilé das Mandat der vorläufigen Leitung in den 
Schooß des Vereines zurücklegen und durch den Verein ſelbſt 
einen geſchäftsmäßigen Ausſchuß ernennen laſſen. ; 

Wir wünſchen, daß der Aufruf allſeitigen Anklang finden 
und eine zahlreiche Betheiligung herbeiführen möge, da der 
n von Feindſeligkeiten in naher Ausſicht zu ſtehen 

eint. 


Miſſionsfeſt in Deutmannsdorf 


N den 5. u. 6. Juli d. J. a 
Dienſtag den 5., Abends ½8 Uhr, Rüſtpredigt: Diaconus 
Dr. Schian aus Liegnitz. 
Mittwoch den 6., früh 9 Uhr, Feſtfeier. — 
Anſprache: Paſtor Trogiſch aus Michelsdorf. 
Predigt: Paſtor Dietrich aus Bärsdorf. 
Bericht: der Ortspaſtor. 5 : 


Nahmitttag: Feſtfeier im Freien. 
7029. 


7 Ueberſchär, Paſtor. 


7105. Anzeige. 
Wir bringen hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß der 
Kaufmann Herr 


C. Schneider, 
wohnhaft dunkle Burgſtraße, mit dem 1. Juli die bis⸗ 


her von dem Kaufmann Herrn G. Gebauer verwaltete 


Reudantur der hieſigen Privat⸗Darlehnskaſſe 
übernimmt, 
Hirſchberg, den 27. Juni 1864, 
V. Heinrich, 
Vorſitzender des Curatoriums. Dirigent der Verwaltung. 


7028. Wegen geringer Betheiligung der Mitglieder an der 
Vereins ſitzung am 20, d. Mts., iſt die Abhaltung einer an⸗ 
derweitigen Verſammlung dringend nöthig. 

Dieſelbe findet Montag den 4. Juli, Vormittag 
9 Uhr, im Hotel du roi zu Löwenberg ſtatt und werden 
die geehrten Mitglieder aufs Dringendſte erſucht, ſich recht 
zahlreich hierbei zu betheiligen. 

Zweck der Verſammlung: „Wahl des Kreis- Vorſtandes 
und des Ehren⸗Rathes. 

Der Kreis ⸗Vorſtand des fchlef. Beamten ⸗Hülfs⸗ 
Vereines für den Kreis Löwenberg. 
lo ß. Simon. Tſchöltſch. 


BT EEE TE EEE TE en ß p 
7022. Montag den 25. Juli c. 


Viehmarkt in Löwenberg i. Schl. 
Anzeige für Petersdorf und Umgegend. 


Ich erlaube mir ergebenſt anzuzeigen, daß ich dieſer Ta 
mit meinem Rieſen⸗Ketten⸗ Earzouffei beim 
Gaſtwirth Hrn. Prentzel in Petersdorf eintreffen werde. 


Das Nähere die Anſchlagzettel. Auguſt Köbel. 


J. Beyer. 


eee 


* . * 4 
ra 
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Sitzung der Stadtverordneten 


Anta den 1. Juli, Nachmittags 2 Uhr. 
Ein Unterſtüzungs⸗Geſuch. — Antrag, die Pflaſterung der 
irtengaſſe betreffend. — ei e pro 1863, 
ahres-Rechnungen ſtädtiſcher Kaſſen. — Bericht in An⸗ 
gelegenheit einer Grenzüberſchreitung. — Erkenntniß in 
dem Rechtsstreit der Commune gegen den Straßen⸗Fiskus. 
— Ergebniß der Rathskeller⸗Verpachtung. — Erhöhung der 
Remuneration für die Landſpritzenmeiſter. — Rechnung der 
Privat⸗Darlehnskaſſe pro 1863. 
Großmann, St.⸗V.⸗V. 


Amtliche und Privat⸗ Anzeigen. 
7115. Bekanntmachung. 
Den Beſitzern der die Gemarkung Hirſchberg bildenden Lie⸗ 
genſchaften wird bekannt gemacht: daß das Ergebniß der 
Einſchätzungen, Behufs anderweiter ara ber Grund: 
ſteuer, nach dem Geſetz vom 21. Mai 1861 (Geſetz⸗Samml. 
pro 1861 Seite 257) durch Einſicht der im Sitzungs⸗ Saale 
der Stadtverordneten im Rathhauſe bis zum 7. Juli c. offen 
Braten Gemarkungskarten und Einſchätzungs⸗Regiſter nebſt 
laſſen⸗Zuſammenſtellungen an drei ei Ye in der Woche, 
nämlich Dienftag, Donnerſtag und Sonnabend, in den Stun: 
den von 9 Uhr Vormittags bis 5 Uhr Nachmittags, mit 
Ausſchluß der Stunde von 1 bis 2 Uhr, entnommen wer⸗ 
den kann, und daß Einwendungen gegen die geſchehene Ein⸗ 
Ban binnen einer Präklufiofriit von drei Wochen, vom 
eutigen Tage an gerechnet, ſchriftlich und unter gehöriger 
Begründung bei dem Veranlagungs⸗Commiſſar zur Rege⸗ 
lung der Grundſteuer für den hieſigen Kreis, Herrn Regie⸗ 
rungs⸗Aſſeſſor Harrer hierſelbſt, durch unſere Vermittelung 
anzubringen ſind. . — 
eclamationen, welche weder ſchriftlich, noch unter Angabe 
von Reclamations⸗ Gründen, noch innerhalb der beſtimmten 
ae angebracht werden, müſſen unberückſichtigt 
5 eiben. 
7 Die Einwendungen dürfen nicht gegen den Klaſſiſieations⸗ 
Tarif für den Kreis gerichtet, ſondern nur angebracht werden: 
a) wegen unrichtigen Anſatzes einzelner Grundſtücke, 
0 b) wegen unrichtiger Ermittelung des Flaͤchen⸗Inhalts, 
e) wegen unrichtiger Einſchätzung in den Klaſſifikatlons⸗ 


Tarif, 
d) wegen vorgekommener Fehler bei den aufgeſtellten Be⸗ 
rechnungen. f 
Falls die angebrachten Reklamationen als unbegründet er- 
kannt werden, fallen die durch die Unterſuchung derſelben 
etwa entſtandenen Koſten dem Reklamanten — Laſt, und 
werden von demſelben im 5 eingezogen. 


Hleſchberg, den 7, Yun 1 Weſthoff. 


er Magiſtrat. 
Unter Bezugnahme auf vorſtehende Bekanntmachung, be⸗ 
nachrichtigen wir die Beſitzer der die Gemeinde ⸗Feldmarken 
75 Baar und Schwarzbach bildenden Liegenſchaften, daß die 
betreffenden Gemarkungskarten und Einſchätzungs ⸗ Regiſter, 
nebſt Klaſſen⸗Zuſammenſtellungen zu gleicher Zeit und am 


5 

1 eſtimmungen dieſer Bekanntmachung auch für ſie Anwen⸗ 

Be; e z £ 
Hirſchberg, den 7. Juni 1864, 


5 Veda Orte zur Einſicht ausgelegt find, und die fonjtigen. 


5 > er iftrat, 
dds Dominium von Hartan an. Samanbad. Weſth off. 


n. Gras Verkauf. 


Der erſte Grasſchnitt von circa 10 Morgen Wieſe, bei 
hieſiger Ziegelei, ſoll ® £ 
Sonnabend den ®, Juli c. Nachm. 5 Uhr f 
an Ort und Stelle meiſtbietend gegen baare Zahlung ver⸗ 
kauft werden. 
Friedeberg a. Q., den 22. Juni 1864. 


Der Ma giſtrat. 


4034. Nothwendiger Verkauf. 

Die dem Chriſtian Ehrenfried Stumpe gehörige, zu Lom⸗ 
nitz im Hirſchberger Kreiſe gelegene, unter Nr. 79 des Hypo⸗ 
thekenbuches verzeichnete Freiſtelle, abgeſchätzt auf 592 rtl. 
10 fgr., zufolge der in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 
am 1. September 1864, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle im Parteienzimmer Nr. 1 ſub⸗ 
haſtirt werden. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hppothekenbuche 
nicht erſichtlichen Realiorderung aus den Kaufgeldern Befrie⸗ 
digung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗ 
Gericht anzumelden. Die ihrem Leben und Aufenthalte nach 
unbekannten Gläubiger, 

J) die verehelichte Freiſtellen⸗Beſitzer Stumpe Caroline 

geb. Kriegel und deren Ehemann, K 5 

2) die ſechs Geſchwiſter Hallmann, als: 

ohann Daniel Alexander, 
aroline Wilhelmine Erneſtine, 

Zone Ernſt Eduard, 

tarl Guſtav Ferdinand 

Auguſt Herrmann Moritz, 

Karoline Erneſtine Pauline, aus Lomnitz, 

werden hierzu öffentlich vorgeladen. 
Hirſchberg, den 15. April 1864. 
Königl. Kreis⸗Gericht. I. Abtheilung. 


7041. 
Die den Joh. Gottfried Rudolph'ſchen Erben gehörige, 
zu Ober » Berbisdorf, im Schönauer Kreiſe, AN — 1 
Nr. 73 des Hypothekenbuchs u ee Häuslerſtelle nebſt 
Obſt⸗ und Graſegärtel, dorfgerichtlich age auf 45 Thlr. 
zufolge der nebſt Hypothelen⸗ Schein und Bedingungen in 
der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 
am 29, September 1864 Vormittags 11 uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle im Parteienzimmer Nr. I a. 
ſubhaſtirt werden. 
Die unbekannten Real⸗Prätendenten werden aufgefordert 
ſich zur Vermeidung der Präcluſion ſpäteſtens in dichen Ter⸗ 
mine zu melden. Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Dont ben 8 Ni ae beben ie ung 7 - 
aufge e „ haben ihre An e be 
dem Eudbanatlens⸗ Beriät anzumelden. . 
Wet ep Deere wa 1 
ottlie er wir u öffentlich vorgelad 
irſchberg den 18 Juni 1864. 8 


Königliches Kreis» Gericht. I. Abtheilung. 


7014. Oeffentliche Bekanntmachung. 
Der über das Vermögen des Kaufmanns Anton Heinrich 
Heintze in Hirſchberg durch Beſchluß vom 23. Most 1863 
eröffnete Koncurs ift beendet. ; 
Hirſchberg den 17. Juni 1864, 
Königliches Kreis-Gericht. J. Abtheilung. 


Nothwendiger Verkauf. 


7045. Oeffentliche Aufforderung. 

Der Tagearbeiter b e Häusler aus Dittersbach, 
Kreis Waldenburg, wird hierdurch aufgefordert, ſich zu ſeiner 
Vernehmung in der Vorunterſuchung wider den Tagearbeiter 
Ignatz Pohl von hier bei dem unterzeichneten Gericht zu 
Aden, oder demſelben ſeinen Aufenthaltsort baldigſt anzu⸗ 


zeigen. Striegau, den 21. Juni 1864. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 1. Abtheilung. 
7009. Bekanntmachung. 


Das erbſchaftliche Liquidations⸗ Verfahren über den Nach⸗ 
laß des zu Giersdorf bei Warmbrunn verſtorbenen vorma⸗ 
ligen Reſtaurateur David Henze aus Goldberg iſt beendet. 

Goldberg, den 13. Juni 1864. 

Rönfgl. Kreis ⸗ Gericht. I. Abtheilung. 


7042. Auktion. 

Gegen ſofortige baare Zahlung ſollen an den Meiſtbieten⸗ 
den öffentlich Freitag den J. Juli d. J., von Vormit⸗ 
tags 9 Uhr ab und folgende Wochentage, im Gaftbofe „zu 
den drei Bergen“ am Ringe hierſelbſt eine große Quantität 
guter Weine, als: Rothwein, Ungarwein, Champagner; fer⸗ 
ner mehrere Fäſſer Liqueur und mehrere mille Cigarren, im 
Toxwerthe von zuſammen 1188 rtl. 19 ſgr., verſteigert wer: 
den. Landeshut, den 24. Juni 1864. 

Königliches Kreis⸗Gericht. 


Auktiouen. 
7066. Den 6. und 7. Juli (Mittwochs und u Schulbau 


von Nachmittags 1 Uhr an, ſollen im hieſigen Schulhauſe 
ſämmtliche Nachlaßgegenſtände des verſtorbenen Herrn Lehrer 
Gruhn meiſtbietend gegen baldige Bezahlung verſteigert 
werden. Mittwochs kommen die Kleidungsſtücke, Bücher und 
Muſikalien, ſowie ein gutes Flügelinſtrument, Donnerſtags 
die übrigen Nachlaßgegenſtände, Meubles und Hausgeräthe 
zur Verſteigerung. 
Ober⸗Röversdorf, den 29. Juni 1864. 
Das Ortsgericht. 


7094. Auction. 

Dienſtag, den 5. Julic, Vormittag von 9 Uhr 
an, nz 100 in meiner Behauſung, Domſtraße Nr. 298 
bietſeldſt, eine Menge guterhaltener Meubles, beitehend in: 
„2 Sophas, 12 . e einem pol. Schreib⸗ 
ſecretalr, Commode, Kleiderſchranken 2c. de.; fer⸗ 
ner eine ganze Parthie verſchiedener Blumen in Näpfen, 
2 Oleander⸗Bäume, eine Wachsblume; dann ein Düffel⸗ 
Ueberzieher und einige andere Sachen, —“ öffentlich gegen 

ern. 

96805 — Ve m eiſſer gerichtl. Auct-Comm. 


CCT 
6918. dend den 2. Juli, Vormittag 9 Uhr, 
— die fen Kirchen auf dem Dom. Seitendorf meiſt⸗ 
bietend verkauft werden. 


7063. Schälholz⸗ Verkauf. 
6. Juli, früh 8 Uhr, werden im 
N de N 77 8 5 5 ri itze e in dem ſogenannten Kehricht 
Schock eichenes Schälholz 
öffentlich meiftbietend gegen Barzahlung verkauft und Käufer 
asel, en 24. Juni 1864 
— „Die Forſt⸗ Verwaltung. 
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ron, Holzverkauf. 
ſollen 


Freitag den 1. Juli c., von früh 9 Uhr ab, 
circa 70 eh 


7040. Auktion von Schaafen. 


Am Freitag den 1. Juli c., Vormittag 9 Uhr, werden 
zu Landeshut vor dem Rathhauſe auf dem Ringe circa 400 
Stück Schaafe, zu Parthien von je 10 Stück, in öffentlicher 
Auktion gegen Baarzahlung an den Meiſtbietenden verkauft 
werben, wozu Kaufluſtige hiermit eingeladen werden. 


8 u verpachten. 
7064. Auf dem Dominio Nieder⸗Harpersdorf (Kr. 
Goldberg) ſoll am 15. Juli, Vormittags 9 Uhr, das Ob 
meiſtbietend gegen baare Bezahlung verpachtet werden. 


5 


6915. Eine große Brauerei in frequenter Gegend iſt zum 


1. Juli c. zu verpachten, vorläufig auf 1 Jahr für den 
Pacht von 200 rtl., um den Pächter kennen zu lernen bezüg⸗ 
lich ſeines Verhaltens und ſeiner Betriebſamkeit. Caution 


von 100 rtl. iſt Bedingung. 


Es wird nur auf Perſönlichkeiten reflektirt, die nur beſon⸗ 
ders gute Empfehlungen aufzuweiſen vermögen. 
Wo? ſagt die Expedition des Boten. 


%a Obſt⸗Verpachtung. 


Mittwoch den 6. Juli é. ſoll ſämmtliches Obſt des 
Dom. Börnchen unter den am Termin bekannt zu machen⸗ 
den Bedingungen meiſtbietend verpachtet werden. 


Spezereiwaarenhandlung u. Bäckerei 
Verpachtun 


+ \ 
7024. Da ich das hierorts gelegene . käuflich über⸗ 
nommen habe, bin ich Willens die ſich dabei befindliche 
Bäckerei nebſt Spezereiwaarenhandlung ſofort zu verpachten. 
Der Ort ſelbſt iſt ein ſehr belebter und wird durch eine ſich 
hier befindliche Zuckerfabrik und große Ziegelfabrik der Ver 
kehr bedeutend gehoben. ji 


Darauf ee irende können ſich melden. 1 


Dreher, Gaſthofbeſitzer in Schosnitz bei Canth. 


Eine gut gelegene Brauerei, 


verbunden mit Bier⸗ und Branntwein⸗Schank, iſt 
baldigſt zu verpachten. Auskunft ertheilt die Exped. d. B. 
„„!!! ——T.:. v 


Pachtgeſug. 
6747. Eine Gaſtwirthſchaft, womöglich an einer Straße, 
wird von einem cautionsfähigen Pächter baldigſt zu pachten 
geſucht. Näheres auf frank. Anfr. in der Exped. d. Bl. 
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6959. Eine Schanknahrung in Stadt oder Land wird 
von einem Kautionsfähigen bald oder Michaeli zu pachten 
geſucht und nimmt Offerten die Kommiſſion des Boten zu 
oldberg franco entgegen. f 

8 a Kauf⸗ oder Pachtgeſuch. 
(86899. Ein lebhaftes Colonialwaaren⸗Geſchäft in einem 
Gebirgsorte wird zu kaufen oder zu pachten geſucht. Of⸗ 
ſerten beliebe man verſiegelt unter Chiffre M. L. 100 der 

Expedition des Boten zu übergeben. 


7034. Ein mittlerer Gaſthof oder Schankwirthſchaft 
in einer Stadt wird zu pachten oder zu kaufen geſucht bei 
1000 rtl. Anzahlung. Offerten beliebe man in frankirten 
Briefen unter F. &. poste restante Haynau bis zum 10, 
Juli 1864 abzugeben. 


| Dankſagungen. 
7012. Wie tröſtend für mich die mannichſachen Beweiſe 
der Liebe und Theilnahme geweſen ſind, welche mir und mei⸗ 
nem heimgegangenen Gatten in den Tagen ſchwerer Trüb⸗ 
ſal von ſo vielen Seiten zukamen und wie dankbar ich die⸗ 
ſelben würdige: dies auszuſprechen iſt meinem Herzen ein 
heiliges Bedürfniß. Zunächſt vermag ich demſelben nur durch 
dieſe Zeilen zu genügen, bis mir Gott Kraſt verleihet, die 
Gefuützle meines Dankes durch Blick und Rede darzulegen. 
Hirſchberg den 22. Juni 1864. 
8 8 Emilie Robe geb. Weidlich. 


17019. Am 14. d. M. entzündete ein Blitzſtrahl die Acker⸗ 

bhbaäuslerſtelle des Wilhelm Bähr hierſelbſt. Wegen ſehr 
ſchnellen Umſichgreiſen des Feuers konnte an Habſeligkeiten 

wenig gerettet werden. Die verunglückten Bähr ſchen Ehe⸗ 
leute haben 6 unerzogene Kinder und befinden ſich in ſehr 

x hilfsberürſtigen Verhältniſſen. Indem wir der Stadt Schö⸗ 
nau, ſowie auch den Wohllöblichen Dominien und Gemein: 
den, welche mit ihren Sprſtzen und Löſchungs⸗Mannſchaſten 
zur Hilfe berbeigeeilt, herzlich danken, ſprechen wir den innig⸗ 

2 ten. Wunſch aus, daß Gott Jeden vor ähnlichem Unglück 

gnädig bewahren möge. 

* Hohenliebenthal, den 22. Juni 1864. 

. Die Ortsgerichte. 


7056. Herzlichen Dank - 
den Herren Gutsbeſitzern von Groß⸗Roſen und Herzogs: 
waldau, welche uns ſo gütig mit ihren Fuhren beigeſtanden 
haben, daß wir uns durch Gottes Hilſe mit einer Waſſer⸗ 
mauer haben ſchützen können, wofür wir ihnen allen gött« 
| lichen Segen wünſchen. Wir aber wollen den lieben Gott 
bitten, daß er künftig ſolche Gefahr von uns ſern halten 
wolle, indem uns der heilige Pfingſttag ein unvergeßlicher 
. bleiben wird. 
3 Groß ⸗Roſen, Kreis Striegau, im Juni 1864. 5 
E Feige, Stelbefiger, nebſt Familie. 


ek Anzeigen vermiſchten Inhalts. 
ie Wohnungsveränderung. 
Ich zeige hiermit ergebenſt an, daß ich von heut ab auf 
der Schulgaſſe Nr. 113, bei dem Schloſſermeiſter Herrn 
Eeinſt Püſchel, neben dem „goldenen Anker“ wohne, und 
bitte, mich nach wie vor mit allen in mein Fach ſchlagenden 
= alien Aufträgen zu beehren. 
Hirſchberg, den 27. Juni 1864. 


x 


P. Wagner, Agent, 


= 


e N 


7033. Bei unſerem Abgange von hier nach Lan⸗ 
ban ſagen wir allen unſern Freunden und Be⸗ 
kannten ein herzliches Lebewohl. 
Hirſchberg, den 29. Juni 1864. 
Apotheker Lüer nebſt Frau u. Familie. 


6810. Zur Auszahlung aller faͤlligen 

Zinscoupons von in= und auslaͤn⸗ 
diſchen Effecten u. Eiſenbahnactien, 

ſowie zur Realiſirung derartiger 

gelooſter Kapitalien empfiehlt ſich 

Abraham Schleſinger 

in Hirſchberg. 


Einem geehrten hieſigen wie auswärtigen Publikum 
die ergebene Anzeige, daß ich mein Geſchäftslokal von 
Butterlaube 35 nach Butterlaube Nr. 36 verlegt 
habe. Indem ich- für das mir in meinem alten Lokale 
geſchenkte Vertrauen beſtens danke, bitte daſſelbe in 
meinem neuen mir angedeihen zu laſſen. 


7044. 


6366. 


Meubles⸗Wagen 
gu Transport unverpadter Meu⸗ 
les empfehlen : | 
Oppler & Milchner. 
Hirſchberg. Speditions- u. Verladungsgeſchäft. 
6754. Auf Dominium O.- Baumgarten, Kreis Bolken⸗ 
— wird ein , geſucht. Ebendaſelbſt ſtehen 


0 Stück Brackſchaafe, halb Muttern, halb Schöpſe, 
Die Heerde iſt von jeder erblichen Krank⸗ 


zum Verkauf. 
heit frei. 


8 H. Noſchitztyhyq, 
Dach⸗ u. Schieſerdeckermeiſter ſowie Blitzableiter; 
Verfertiger 

a in Hirſchberg, 
wohnhaft im Gaſthaus zum „goldnen Anker“, ö 
empfiehlt ſich einem hohen Adel und geehrten Publikum zu 
Anfer Muc aller Arten Dacharbeiten von Schiefer, Ziegel, 
ink, Blech, Kupfer, Holz Cement, asphaltirter Popp⸗ und 
ilzvächer, Legen von Dachrinnen⸗ und Abfallröhren, Ferti⸗ 
gung aller Arten Dachfenſter, Luftzüge ꝛc. ꝛc., aller Arten 
Thurmarbeiten, jo wie zur Anlage von Blitzableitern auf 
Thürmen und Gebäuden, unter Garantie guter und dauer⸗ 
hafter Arbeit bei der Zeit angemeſſenen billigen Preiſen. 


ne en — äE4ä 3 — 2 — — 


7051. Ergebenſte Anzeige. - 
Von jetzt ab bin ich zu jeder Zeit bereit, Baumaterial⸗ 
uhren, nämlich Steine, Ziegel, ſowie Hölzer jeder Art, auch 
retter, bei möglichſt billigen Preiſen und reeller Ausführung 

zu übernehmen, und erſuche daher alle Herren Bauunterneh⸗ 

mer ſowie die Herren Maurer⸗ und Zimmermeiſter, Stein: 
bruchbeſitzer oder Pächter, mich mit der Art Fuhren gütigſt 
beehren zu wollen, und bin zu jeder Zeit bereit, mündliche 
oder portofreie Anträge entgegen zu nehmen. 
Der Fuhrmann Wilhelm Hampel, 
zur Zeit im Gaſthofe zum „goldnen Schlüſſel“ 
in Schmiedeberg. 


7098. Denjenigen, welcher mir im Jeuchner'ſchen Locale 
meinen Hut vom Kopfe genommen und welcher mir bekannt 
iſt, fordere ich hierdurch ernſtlich zur ſoſortigen Rückgabe 
deſſelben auf. 8 FH. II. 


6916 Den Herren Schuhmachermeiſtern s 
bie ergebene Anzeige, daß bei mir Schuhe in Zeug und 
Leder zur Naht gebracht werden, und empfehle ich mich zu 
geneigten Aufträgen. 4 

Keller in Nieder: Schmiedeberg Nr. 383. 


— —. EEE ß —— 
7008. Es iſt mir zu Ohren gekommen, daß über meine 
Mau und mein Kind ein ſchmähbaftes Gerede in der Leute 

äuler im Gange geweſen iſt; habe auch in dieſer Sache 
Nachforſchung gehalten, aber nicht Gründliches erfahren. 
Ich warne einen Jeden, dergleichen Gerede zu äußern. 
Sollte mir irgend noch etwas re Ohren kommen, dann werde 
ich aber den Betreffenden zu belangen wiſſen, damit ſich ein 
Jedes darnach zu richten weiß. 


19. Juni 1864. 
Geiferäterf, den 1. J Eruſt Berner, Maurer. 


r auf Wohlthun ruht, 
8 Fa er A Thun. Pf. 51, 19. 


7086. 5 Belohnung Demjenigen, welcher mir 
ö Er der 1 Sie ausgekiſſen, oder überhaupt den 
Thäter eines Diebſtahls auf meinem Felde fo anzeigt, daß 


Di; tlich belangen kann. 
1 * e 8 r mann, Handelsmann in Lähn. 


5 TC 85 
7 ine und Kienöl⸗Fabrik mit zwei Oefen, 
* edge: arelenb und beſtens eingerichtet, iſt weränder: 
ungshalber zu verkaufe | 


Exped. des Boten. 


— 191 — 


1 All. Rob. M. Sloman’s Packet - Schiffe All. | 
1 7 durch ihre raschen und glücklichen Reisen seit Jahren berühmt, werden expedirt: AS . 
un von Hamburg direct ee 


!New-York u. Quebec am 1. u. 15. eines jeden Monats. 


Zur Annahme von Passagieron und Auswanderern für diese Schiffe von Merrn Rob. M. Sloman 
‚allein ermächtigt, empfehlen wir dieselben allen Reisenden und Auswanderern unter Zusage der besten und 
‚gewissenhaftesten Beförderung. Nähere Auskunft ertheilen unsere Herren Agenten oder auf frankirte Briefe 


u. 
Selbfiläufer erfahren Näheres unter A. B. 30 durch die 


Wonati & Co. 


concessionirte Expedienten in Hamburg, 


Eine Gärtnerſtelle, 1MeilesHirſchberg 


gelegen, mit ſchöner Gebirgsausſicht, iſt zu verkaufen. Haus, 
Scheune und Stallgebäude find in gutem ‚Bauzuftande, 
Dazu gehören 28 Scheffel Breslauer Maaß Acker „lebendes 


und todtes Inventaxium, erſteres beſtehend in einem Pferde, 


3 Küben und 2 Kalben, und die bevorſtehende Erndte, 
Kaufpreis. 4300 rtl. Anzahlung 3000 rt 


5 l. 7077. 
Auskunft ertheltt E. Thater in Hirſchberg. 
2 — — ——M EEE En 
8 Haus verkauf. 


Das Haus Nr. 429 zu (Nieder-) Schmiedeberg iſt ſofort 


zu verkaufen. Dies Haus hat eine freundlicke Lage an der 
Hauptſtroße, auch befindet ſich ein Garten dabei, een 
wäre der Kauf für einen Weber, indem ſich in dieſem Hauſe 
eine 27 Fuß breite, 34 Fuß lange Stube befindet, in welcher 
bis jetzt die Damaſtweberei betrieben worden und die darin 
aufgeſtellten Damaſtſtühle bald mit übernommen werden 
könnten. Das Nähere iſt beim Eigenthümer zu erfragen. 


bes, Mühlenverkauf. 


Krankheitsbalber bin ich geſonnen meine in Nieder⸗Peter⸗ 
wiß gelegene Waſſermühle ſofort preißmäßig zu verkaufen. 
Dieſelbe enthält gas ſranzöſiſche Mahlgänge und einen 
Spitzgang, circa 38 Morgen Acker erſter Klaſſe, ſowie ein 
gutes lebendes und todtes Inventarium. 
Zwiſchenhändler ſind verbeten. 
Peterwitz bei Jauer, den 22. Juni 1864. 5 
F. W. Kawall, Mühlenbeſitzer. 


7072, Meine Freiſtelle allhier, beſtehend in Wohnhaus 
mit Scheuer, einem ſchönen Garten und 16½ a Ader, 


bin ich Willens, wegen Krankheit, mit voller Ernte und voll⸗ 


ſtändigem Inventarium ſofort zu verkaufen. Die Kau 
Bedingungen ſind ſehr günſtig. Anzahlung wird wenig 5 
langt. Das Nähere beim Eigenthümer Felt 

Eisdorf bei Striegau. Gottfried Neudeck, 


6828. Es wird beabſichtigt ein zwiſchen Hirſchberg ut 
Warmbrunn gelegenes Gut zu verkaufen. di ee 2 


Lebendes und todtes 5 it vollſtändig. Ans 
: 


zahlung 5000 bis 6000 3 
Das Nähere iſt zu erfragen bei dem Priv.⸗Act. Thomas. 


x 


— 


veränder ungshalber zu verkaufen. 


& 


Otto Janeba in 


beabſichtigt ſeine daſelbſt unter No. 
ſofort aus freier Hand zu verkaufen. 


Eine Ziegelei, 1 Stunde von Hirſchberg 


entfernt, iſt veränderungshalber zu verkaufen. Es gehören 
16 Morgen Aecker und Wieſen dazu, die pro Morgen 6 rtl, 
jährlichen Pacht bringen. Das Lehmlager iſt ſowohl an 
Güte wie an Ergiebigkeit gleich ausgezeichnet und liefert die 
Ziegelfabrikation bei 12 Bränden einen reinen Ueberſchuß 
von 660 rtl. Feſter Kaufpreis 6700 rtl. Auskunft ertheilt 


7076. E. Thater in Hirſchberg. 


—— — . ̃ ᷣ . 
7075. Ein Reſtgut, im Landeshuter Kreiſe gelegen, iſt 
Sämmtliche Gebäude 
find maſſiv; es gehören 60 Morgen Acker und Wieſen dazu, 


Petersdorf 


120 belegene Beſitzung 
6577. 


mit vollſtändigem lebenden und kodten Inventarium. Kauf⸗ 


preis 6000 rtl. Anzahlung 1500 rtl. Auskunft ertheilt: 


E. Thater in Hirſchberg, Herrenſtr. 53. 


7032. In einer belebten mittleren Provinzial⸗Stadt, an der 


Bahn gelegen, iſt ein Haus mit der darin befindlichen Tiſch⸗ 
lerei, mit 7 Hobelbänken und dem ſonſtigen Werkzeuge, fo 
wie Vorräthe von Holz, zu verkaufen. Darauf Reflek⸗ 
tirende wollen ſich in franlirten Briefen an die Expedition 
des Stadtblattes in Haynau wenden. 


Verkauf eines ſchönen Land⸗Gutes. 
7018. Das früher zu dem 3 Berna gehörige Vor⸗ 
werk zu Berna, Kreis Lauban, 2 Meilen von Görlitz ent⸗ 
fernt, kömmt den 23. September c. bei der Königl. Kreis⸗ 
Gerichts⸗Kommiſſion zu Seidenberg zur nothwendigen Sub⸗ 


haſtation. 


Daſſelbe hat ein hübſches zweiſtöckiges Wohnhaus, ein 
großes Stallgebäude mit hohen gewölbten Ställen, eine große 
Scheuer, einen Schüttboden, darunter Wagenſchuppen, ein 


zweiſtöckiges Nebengebäude, eine Holzremiſe mit Rollkammer, 


alle Gebäude mit Ziegeln gedeckt, eine Waſſer⸗ und eine 
Windmühle, beides Knochenmühlen, die beſonders in dieſer 
Gegend ſehr rentabel ſind. Bei dem Wohnhauſe ein Garten 
mit Parkanlagen, ein Karpfenteich, ein großer Obſtgarten. 
Der Boden eignet ſich zu Raps⸗ und Weizenbau und ent⸗ 
hält nach ſtattgehabter Unterſuchung ein mächtiges Braun: 
kohlenlager, die Wieſen find 2- und Zſchürig. Es find bar: 
auf über zwanzig Jahre hindurch 2 Pferde, 10 Stück Rind⸗ 
vieh ac. ꝛc. gehalten worden. Taxe 12,585 rtl. 8 ſgr. 4 pf. 
Die Felder ſind ſämmtlich gut beſtellt, und wird dem Käu⸗ 
fer die ganze diesjährige Erndte dazu gewährt. 


. Gaſthof-⸗ Verkauf. 


Meinen in der Schweidnitzer Vorſtadt ſub Nr. 4 


hierſelbſt frequent gelegenen u. vollſtändig maſſiv 
gr Gaſthof mit Brennerei, Stallung für 


Stück Pferde, ſowie dazu gehörigen 50 Mor⸗ 
7 Acker mit ſämmtlicher Ernte, bin ich geſonnen 


ſofort zu verlaufen. 


den 24. Juni 1864. 


Striegau 
78 Carl Friebe, Gaſthoſbeſitzer. 
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> Freiwilliger Verkauf. 


Die ½ Meile von der Kreisſtadt Wohlau entfernte drei 
gängige Waſſermühle (genannt die Birk: Mühle), mit aus 
dauernder Waſſerkraft, einigen 50 Morgen guten Ackers un“ 
eirca 15 Morgen Wieſe, zwei: und dreiſchürig, auch Hol; 
für eigenen Bedarf, bin ich willens, ohne Einmiſchung eines 
Dritten, ſofort zu verkaufen. Das Nähere b. Beſitzer daſelbſt. 


Ein Bauergut (Freigut), 

„½ Meilen von Hirſchberg, mit circa 120 Morgen pfluggän 
gigem Acker, meiſtens Boden 2ter Klaſſe, circa 30 Morge ) 
Wieſe und Buſchland, iſt bei einer Anzahlung von 9000 rtl 
für den Preis von 15,000 rtl. ſofort zu verkaufen. 

Außer dem zur Wirthſchaft gehörigen todten Inventar wer 
den 17 Stüd Rindvieh und 2 Pferde noch gewährt. Nahe 
beim Gute liegt ein zu dieſem gehöriger circa 4 Morg. gro⸗ 
ßer Obſt⸗ und Graſegarten von vorzüglicher Beſchaffenhei 

Die Gebäude ſind maſſiv und im beſten Bauſtande und 
genießt man von hier aus eine der ſchönſten Ausſichten auf 
das ganze Gebirge. 

Reelle Selbſtkäufer wollen ſich portofrei an den Privat⸗ 
Secretair Mücke in Hirſchberg wenden. b 7114. 


Guts⸗Verkauf. aD 


7068. Der Beſitzer eines circa 400 Morgen großen Frei 


haber wäre die Beſitzung beſonders 
in drei Stunden von der Eiſenbahn B 
erreichen. Anfragen ernſtlicher Selbſtkäufer — aber nuf 
ſolche — werden See unter der Adreſſe 8. S. 10. durch 
die Expevition des Boten befördert. 


7052. Das Haus No. 851 Laubaner Strafe in 
Löwenberg ſteht aus freier Hand nr verkaufen 
Die r ben. 


Guts Verkauf. 
Ein Gut in der Laubaner Gegend, 


mit 150 Morgen Acker und Wieſe, deſſen Gebäude in guten 
Bauzuſtande aber nicht voll ſind, und deſſen lebendes 
wie lodtes Inventarium vollſtändig und gut iſt, iſt zu ver 
kaufen. Bei der gegenwärtig guten Ackerbeſtellung iſt eine 
reichliche Erndte zu erwarten. Das Gut liegt in der Mitts 
eines großen Dorfes, Kirche und Schule ſind nahe, Abgaben 
wenig. Auch befindet ſich ein großes und gutes Thonlager 
dabei, fo daß der Anlage einer Ziegelei nichts entgegenſteht 
Die Entfernung bis zum Bahnhöfe der Gebirgsbahn i 
Stunde. Kaufpreis 10,000 rtl. Anzahlung 3 — 


„ I 
Auskunft ertheilt E. Thater in Hirſchberg. 


Baunägel, Thür⸗ und Fenſterbeſchläge 
Schlöſſer, Handwerkszeuge für Zimmerleute 
und Maurer offerirt beſtens 6544. 

Herrmann Lu sis in Hirschberg, 

Eiſenhandlung am Markt unter der Garnlanbe, 


7123. 


brunnen, 


e. Glutinose. 


Ein neuer, ſehr kräftiger e aus dem zur Ernäh⸗ 
rung und Blutbildung wirkſamſten Beſtandtheil des Getrei⸗ 
des, dem Kleber (Glutin) bereitet, welcher durch eine auf 
wiſſenſchaftliche Prinzipien begründete Behandlung leicht 
löslich und mit dem Magenſaft leicht aſſimilirbar gemacht, 
in allen Fällen von Eutkräftung, ſchwacher Ver: 
dauung, bei Wöchnerinnen und Kindern jeden Als 
ters, welche kräftiger, nicht aufreizender Nahrung bedürfen, 
eine Wirkſamkeit von den ausgezeichnetſten Erfolgen begleitet, 
entwickelt. Näheres iſt in den zum Zweck der Selbſt⸗Beur⸗ 
theilung verfaßten gedruckten Programmen zu erſehen. Die 
Glutinoſe wird 3 von Pulver und Gries, Zwieback 
und Nudeln in der Mehlwagren⸗ Fabrik von C. Toepffer 
in Altwaſſer bei 8 mit Sorgfalt angefertigt 
und in verklebten Schachteln a 10 Sgr. pr. Cour. verkauft, 

General⸗Debit für Schleſien bei 

f J. Diſtler in Waldenburg. 


Niederlagen bei: 

9 obert Friebe in Hirſchberg, 
R. Anf 2. in Schreiberhau, 
J. C. H. Eſchrich in Löwenberg, 
| Letzner in Goldberg, 

Kunik in Bolkenhain. 

C. G. Kamitz in Striegau, 
Ludwig Koſche in Jauer, 
Eduard Neumann i. Greiffenberg. 


EL ein ieh Nennen 
7004. Das Dominium Wenigrakwitz bietet gute Runkel⸗ 
rüben⸗Pflanzen zum Verkauf.“ 


6767. 300 Schöpſe, 100 Muttern, ſtehen zum Ankauf auf 
dem Dom. Reiſicht bei Hainau. 
einſte engliſche Matjes⸗Heringe 
ane geb. türkiſche Pflaumen, a 
einſtes Speiſeöl, 
adennudeln, Gries, Graupen u. A. m. 
empfiehlt 27, A. Reimann, äußere Schildauerſtr. 
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Mineral- Brunnen-Niederlage 


von F. W. 
Warmbrunn am Badeplatze, 1864. 

Hiermit empfehle ich meine Niederlage von Mineral-Brunnen frischster Füllung, 
direkt von den Quellen bezogen und durch schnelle Zufuhren stets frisch ergänzt. 
Ausser Selter, Kissinger Rakoczy, Carlsbader, Adelheids-Quelle, Marienbader Kreuz- 
Egerfranzens und Egersalz - Quelle, 
Krähnchen, Krankenheiler Jod-Soda- Wasser, Salzbrunn, Flinsberg und Andere, sind 
auch die künstlichen Mineralwässer aus der Anstalt von Dr. Struve & Soltmann 
zu haben und wird jeder gefällige Auftrag prompt und billigst ausgeführt. 


Bichter. 


Friedrichshaller Bitterwasser, Emser 


ar 2 [4 
Geſundheits⸗Blumengeiſt 
von F. A. Wald in Berlin, 

g a Fl. 7½, 15 ſgr. u. 1 rtl. 

Dieſes ausgezeichnete, aus den feinften und heilkräftigſten 
Vegetabilien hergeſtellte Parſüm giebt auch zugleich das un⸗ 
übertrefflichſte Mund: und Zahnwaſſer, hat ſich aber beſon⸗ 
ders bei Einreibungen gegen Gicht und Rheumatismus, 
Lähmungen, Reißen und Schwächen in den Gliedern ꝛc. 
glänzend bewährt. 8 


6778, 
In Hirſchberg: A. Edom, Langfirafie. 


053. Dankſagung. 

Seit langer Zeit litt ich am linken Beine am heftigen 
Salzfluß, der mir die größten Schmerzen verurſachte, mich 
am Arbeiten hinderte und faſt keine Nacht ruhig ſchlafen 
ließ. Ich wandte dagegen verſchiedene Mittel an, welche 
aber nichts nützten, ſo daß mein Bein immer ſchlimmer 
wurde. Da hörte ich vor ungefähr 6 Wochen von der 


Oſchinsky'ſchen Univerfalfeife, welche bei Hrn. F. W. Bange 


in Cottbus zu haben iſt, und wandte dieſelbe nach Borfehrift 
an. Sogleich fühlte ich Linderung der Schmerzen und nach 
Verlauf von 5 Wochen heilte mein Bein vollſtändig zu, 
ſo daß ich jetzt wieder ganz geſund bin. Ich ſage da⸗ 
her dem Herrn J. Oſchinsky in Breslau meinen herz⸗ 
lichſten Dank und kann nicht unterlaſſen, meine leiden⸗ 
den Mitmenſchen auf dieſes Univerſal⸗Mittel aufmerk⸗ 
ſam zu machen und ihnen daſſelbe aufrichtig zu empfehlen. 

Koppatz, den 14. Juni 1857. gez. 1 Seifen 


Die Oſchinsky'ſchen Seifen 
ſind ſtets zu haben bei G. B. Opitz 
in Schweidnitz. 


Wagen⸗Verkauf. 

Eine Auswahl von halbverdeckten 
Tafelfenſter⸗, ſowie halb: und ganzver⸗ 
deckten Wagen, ein: und zweiſpännig zu 
fahren, ſtehen zum Verkauf bei 
Anders in den drei Bergen. 


7037. 


’ 


3. 


9333833888 18933838888 
6026. Unterzeichneter empfiehlt fein Commiſſionslager 
von vorzüglichen Pianino's aus den renommirteſten 


Fabriken Berlins unter Garantie. 
Auch Flügel⸗Inſtrumente werden zu angemeſſen 
billigen ref 


en 9 
Bunzlau, Obergaſſe 205. H. Krauſe. 


SSS SSS SSS 


6930. Von jetzt ab, ohne Unterbrechung, 
gut gebrannte Ziegel bei O. Werner. 


6768. Vermehrte Unkoſten im Roblenbetriebe, entſtanden 
durch höhere Arbeitslöhne und die hohen Futterpreiſe, nöthi⸗ 
en mich für die Anfuhr von Kohlen von der Kohlen⸗Nieder⸗ 
Br in die Wohnung derjenigen verehrlichen Abnehmer, 
welche 5 innern Rayon der Stadt wohnen, vom 1. Juli 
d. J. a 
71 Fer Tonne 1½ ſgr., pro ½ Tonne 9 pf., pro 
¼ Tonne 6 pf. Fuhrlohn 
in Rechnung zu ſtellen; — ebenſo muß ich für das Abladen 
und Aufräumen ganzer Fuhren ab Grube bei parterxe gele⸗ 
enen Lager⸗ Räumen pro Tonne 6 pf. und bei höheren 
Kagen⸗Raumen 9 pf. pro Tonne berechnen. 
Bis auf noch weiteren Auſſchlag der Hermsdorfer Gruben: 
Verwaltung berechne ich ab Niederlage: 
pro Tonne beſte Stück Kohlen ; 
Würfel⸗Kohlen . . 3 „ 
Nuß⸗ Kohlen . 32 „ 
würfelreiche Fabrikkohlen 30 „ 
Schmiede⸗Kohlen . . 28 u. 20 ſgr. 
C. Weinmann's 
Niederlage der beſten Hermsdorfer Steinkohlen. 


8 12 Fuder Hof: und Stalldünger find gegen 
Baarzahlung zu verkaufen bei 
7043. P. Härtel im Kynaſt. 


7118. 5 Stück vierflügliche und 6 Stück zweiflügliche alte 
Fenſter ſtehen billigſt zum Verkauf bei 
G. Böhm, Tiſchlermſtr. im langen Hauſe. 


" " " 
" n „ 
n " " 
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6878. Ergebene Offerte. 
Beſten Stettiner Portland⸗Cement, die Tonne von 
350 4. 3⸗G. a 5 rtl., bei größern Poſten billiger, empfiehlt 
Herrmann Ludewig in Hirſchberg, 
z Eiſenhandlung, am Markt, Garnlaube. 
Um Irrthümern vorzubeugen, bemerke ich zugleich ausdrück⸗ 
lich, daß ich geringere Qualitäten von Cement, wie ſolche 
anderweitig offerirt werden, nicht führe. D. Obige. 


BRFERPLELEPLRFLEEIFPREERFSERFERD 
65 3 6748. Der beſte Bruſt⸗Syrup iſt wie bereits erwieſen, 4 


* Sicilianiſche Blumen⸗Honig⸗ 


Extract „ welcher ſtets bei mir allein ächt vor⸗ 
räthig iſt, kleinſte Flaſchen a 6 gr., halbe a 15 for. 


Dr 
7 


SESSPELERO 


4 und Original: Bafıflafben à 1 rtl. Ein einmaliger 
N & Verſuch bietet die ſofortige Weiterempfehlung. 

3. Auguſt Wendriner in Hirſchberg. 
S ® 


PPOSLEPPPEPPEOLPPSELEPPLEH 


Er 


2 * 
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Gebrannten Bruchkaffee, 


das Pfund zu 10 fgr., empfehlen 
7081. J. G. Hanke ꝙ Gottwald. 


. — — 8 
6989. Eine ſehr große, hochtragende Kuh ſteht auf dem 
= Diefelbef 


Dom. Schwarzbach bei Herſchberg zum Verkauf. 
iſt beſonders für Müller oder Brauer geeignet. 


Geſundheits⸗ Bier. 


6965. Tauſendſach ſich bewährtes, wohlſchmeckendes Mittel! 
Hämorrhoidal⸗ und Magenleiden, Bruſt⸗ und Leber! 


gegen 
krankbeiten, Appetitlofigkit, Huſten, ſowie ganz beſon⸗ 
ders hülfreich bei geſunkenen Lebenskräften. 
Echt die Flaſche 7½ ſgr., bei 10 Flaſchen Rabatt, fort 
während friſch, nur in der autor. Niederlage für Goldberg 
bei F. W. Müller, Friedrichsſtr. 


Mein Lager guter, alter Cigarren 


in allen Preiſen und Qualitäten erlaube ich mir zu 


geneigter Beachtung beſtens zu empfehlen. 


7092. F. A. Reimann, äußere Schildauerſtr. 
697. WER Fliegenholz N 
zum Tödten der Fliegen 
bei Eduard Bettauer, 
6964. 


Eduard Sachs ſche 


Magen- Essenz 


ſeit Jahrhunderten berühmt und gekannt, 


ſicherſtes Mittel dei veralteten Magenübeln, Appetitloſigkeit, 
Magenkrampf, Seitenſchmerzen, r Hämorrhoi⸗ 


den ꝛc. Tauſende von Atteſten ſind darüber da und kann 


dieſe alte berühmte Magen⸗Eſſenz jeden ähnlich Leidenden 


ohne alle Marktſchreierei in ſeinem Intereſſe nur em⸗ 
pfohlen werden. Echt für Goldberg u. Umgegend nur 
in der autoriſirten Niederlage (die Flaſche 15 u. 7½ Sgr.) 
bei F. W. Müller, Friedrichsſtr. 


Beſten Stettiner Portland Cement, 
die Tonne 5 Thlr., empfiehlt 6545. 
Herrmann Ludewig in Hirſchberg, 


Eiſenhandlung am Markt unter der Gornlaube⸗ 


Tapeten! Tapeten! 


Eine ſehr reichhaltige Muſterkarte von Tapeten, von 
2½ Sgr. pr. Rolle aufwärts, aus der Fabrik von H. Mund⸗ 
henk in Breslau, empfing und empfiehlt 

ul. Arndt, Maler und Ladirer in Schönau. 
Das Aufziehen der Tapeten, ſowie jede Art Maler⸗ und 


Lacktrer⸗Arbeit wird ſtets ſauber und zu ſoliden Preiſen aus⸗ 


geführt. 6945. Der Obige. 


6801. Einen fetten 6jährigen Bullen und dreißig /X 


Brackſchafe verkauft 
das Dom. Elbel⸗Kauffung bei Schönau. 


Zweite Beilage zu Nr. 52 des Boten aus dem Rieſengebirge. 
259. Jun 1864. 


5 P. P. 
”08. Nachdem mein bisheriger Schneidermſtr. Herr J. Raſchkowsky aufgehört 
hat für mich thätig zu ſein, iſt es mir gelungen, für mein hieſiges 


Herren⸗Garderoben⸗Geſchüft 


einen tüchtigen Schneidermeiſter, der bereits mehrere Jahre für die bedeutend⸗ 
ſten % er Berlin's mit gutem N geſchnitten, zu engagiren. 


ch bin dadurch in den Stand geſetzt, ſtets das Neueſte und Beſte zu 
ſchaffen und jedem meiner geehrten Kunden ein gut paſſendes und ſauber 
gearbeitetes Stück zuzuſichern. 

Indem ich nun ergebenſt bitte, mich auch ferner mit ihren, mir ſehr ſchätzbaren 
Aufträgen beehren zu wollen, werde ich bemüht ſein, das mir zu Theil werdende 
Vertrauen durch ſtrenge Meellität zu rechtfertigen und ſtets die billigſten 
Preiſe zu ſtellen. D. iener, 

Schildauerſtraße, vis - u- vis dem Kaufm. Hrn. C. G. Koſche. 


Hirſchberg, den 24. Juni 1864. 
RB Bestellungen nach Maass werden in kürzeſter I 3 Garantie des 


Gutpassens ausgeführt. 


Einige Orhoft Preiſelbeerſaft 


7047. ſind noch zum Verkauf beim 

Hermsdorf u. K. Gaſtwirth Herrmann. 
ee en. 
7115 Wiederverkäufern 


lt billigſt Stiefeleiſen, Draht und Drahtnägel, fo 
Feng Hehe meta Abornbohtifte gel, f 


F. Hoffmann's Eiſenhandlung. 
Vorm. C. Dittmann (innere Schildauer Straße). 


ERNEST EST 15 EEE TER — — 5 
n u irniß, 7082. 80,900 ſcharf gebrannte Manerziegeln, 11 
Seidl, hot 8 . * 8 ‚Sisfäberg . 5 0775 auf der Stelle ve ul 
virt unter Jahr len in Si. an n en enen e K. Tpater in Hirsche 
x + n, * ° 
‚Abnahme F. . 7069. Eine Kreisſäge wünſcht zu verkaufen: 


— — — — — y f 
7013 Schock Leutowitzer Runkelrüben⸗ Greiffenderg i. Schl, den 24. Juni 1864. 
— 25 — in No. 82 in Cunnersdorf. der Bauführer Stiller. 
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0862. Das Dom. Schildau bietet zum Verkauf eine 
Anzahl Laufer und Ferkel aus. 


Pinſel U. B ürſten! Dax Par bee er 


1 gearbeitet von h of zu r . N 

als: feine Friſir⸗, Toupir⸗ titel⸗ 

8 ämme + Taſchen⸗ u. Staubkäamme in Elfen“ 

bein, Büffel, diſch. Horn u. Gummi; Kinderkämme 
und Haarriegel empfiehlt in bedeutendem Lager der 


7101. Bürſtenmachermſtr. Nel. Ad. Zelder. 


6860. Die unterzeichneten Grubengewerke reſp. deren 
Vertreter zeigen hiermit an: daß auf den von den⸗ 
ſelben vertretenen Gruben die Preiſe der Kohlen vom 
1. Juli a. c. ab um Einen Sgr. pro Tonne erhöht 
werden, weil alle zum Grubenbetriebe erforderlichen 
Materialien zu erheblich im Preiſe geſtiegen ſind. 
Waldenburg den 15. Juni 1864. 
Brade, 


x die Weißſteiner u. Fürstlich Pleß ſchen Gruben, ſowie 
für die conſ. Abendröthe und die conſ. Sophie Grube. 


Hayn, 
für die conſ. Glückhilf Grube. 
Güttler, 
für die von Mutius'ſchen Gruben. 
Reiche, Issmer, 
für die Neuhauſer Gruben. 
F. Walter, 
für die G. von Kramſta ſchen Gruben. 


7025. Alte Eiſenbahnſchienen in jeder Länge u. Höhe, 
15 . ſind ſtets zu den Breslauer Preiſen vorrä⸗ 
9 


Aug. Eckert in Altwaſſer. 
Feines und reines Knochenmehl 


empfiehlt auch in dieſem Jahre wiederum ergebenſt die 
Knochenmehlfabrik zu Löwenberg. 
026. Gude & Comp. 


7078. 1 neues gezogenes Zündnadel Damen⸗Gewehr, 1 gro: 
ßer Mahagoniſpiegel, eiſerne Thüren u. Fenſterladen, 1 Bohr⸗ 
maſchine, Schwungrad, Ambos, Blaſebalg, Meubles u. Klei⸗ 
dungsſtücke verkauft M. Buhrbanck, Hellergaſſe. 


Pa. belg. Wagenfett eu ene tus 
Kiſtchen und ausgewogen F. A. Reimann, 
65 7091. äußere Schildauerſtr. 


und Speiſegewölb 


ſelbſt. 


d. Dampf ⸗Ziegelfabrik. 

Die Herren Baumeiſter werden hiermit gebeten 
die erſten Brände meiner Fabrik zu prüfen und 
ihre etwaigen Wünſche gene mich auszulprehen. 
Proben werden gern überſandt. Die Bearbei⸗ 
tung der Ziegeln wird durch den nahe bevorſte⸗ 
henden Maſchinenbetrieb noch bedeutend verbeſſert 

Auch die ſchärſſten Ziegeln find frei von ſchwar⸗ 
zen Flecken oder Blaſen. 

nee bis zur Chanſſee wird ſtets 
geſtellt. 

Cunnersdorf, den 27. Juni 1864. 


von Raumer, 
i Premier  Tientenant. 


7087. Das Dom. Nor.» Berbisporf offerirt Kraut⸗ N 
und Nunkelrübenpflanzen. 


7065. Auf dem Dominio Nieder: Harpers dorf (fir 
Goldberg) ſtehen circa 130 meift junge Brackſchafe billi 
zum Verkauf. 


RKaufgeſuch e. 

7048. Alle Arten Möbels und Hausgeräth, 

Kleidungsſtücke und Betten, olte Stiefe 

u. Schuhe, Pfandſcheine u. Alterthüme 
v. ſ. w. werden gekauft von 

F. Eckert, Drahtziehergaſſe. 


Zu vermieten. 
6660. In meinem Haufe No. 40 am Markte iſt die 1. Etag 
beftebend aus 6 Zimmern und Entree, großer heller Küche 
0 e, nebit 2 Zimmern im 3 ten Stock (m 
Ausſicht auf das Hochgebirge), ſowie ſonſtigem ſehr geräu 
migen Beigelaß, zu vermiethen und Johanni a e. zu beziehen 
irſchberg. J. Gottwald. 


Das bisher von Herrn Kaufmann Albert 
innegehabte Quartier nebſt Laden, äußere Langſtraß 
Nr. 1035, iſt von Michaeli 1864 ab anderweitig z 
vermiethen. Nähere Auskunft aßen bie Befigeri 

4. 


6934. Eine-möblirte Stube ift Hellergafie Nr. 920 3 
vermiethen und bald zu beziehen. 


7095. Zwei freundliche Stuben nebſt Zubehör ſind zu ver 


Malz Ertenct Gefunbbeitber, 


miethen und bald & beziehen. 
x ir nur allein echt und unverfälſcht zu ha⸗ 


Wo? jagt die Exped. des Boten. 


97 en bei C. Scoda in Friedeberg a/. 1059. Cine möblirte Stube mit Cabinet iſt zu perm 
Jon. Hof, Kgl. Hoflieferant in Berlin. en bein ee ee 


u 


4 


7088. 
hauſe, 
gelaß zu vermiethen und ſofort zu beziehen. 


7112. Nach ver bald beendeten Reparatur find freundliche 
Wohnungen jeit. wie auch chambres garnis, zu vermiethen 
mm der Beſitzung No. 1046 . auf dem Kavalierberge, unter⸗ 
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Sapfengafie Nr. 531, zwiſchen dem Waiſen⸗ und Zeug⸗ 
nd parterre zwei Stuben, Alkove, Küche und Bei⸗ 


halb der Siebenbaar'ſchen Reſtauration. 


—.... —x— — 
7116. Schützenſtraße No. 402 iſt eine geräumige Stube 
nebſt Kammer zu vermiethen. 


6867. An der neuen Promenade iſt ein Wer: 
kaufs Lokal nebſt Ladenſtube und ſonſtigem 
Zubehör ſofort zu vermiethen und das Nähere 
zu erfahren bei 
Markus Beſſer, Pferdehändler. 
Hirſchberg, den 23. Juni 1864. 


Perſonen finden Unterkommen. 
7067. Ein junger Mann, mit der Correſpondence ver⸗ 
traut, wird ſofort zur vollſtändigen Leitung eines größeren 
Geſchäfts geſucht. Gehalt 500 rtl. Commiſſionaire verbeten. 
Das Nähere bei H. Fiſcher, Berlin, Straußbergerſtr. Nr. 5. 
re rs ee et el a rer 


6884. Ein Forſtgehilfe, 

mit guten Atteſten verſehen, findet ein baldiges 
Unterkommen im Forſthauſe zu Liebenthal bei 
Greiffenberg. * 


6761. Zwei geſchickte Malergehülfen finden ſofort dauernde 
Beſchäftigung bei Joſath, Maler in Liegnitz. 


6850. 1— 2 Drechslergehülfen, ſowie fleißige Arbeiter 
und Arbeitsmädchen finden bei leichter Arbeit dauernde 


äftigung bei 
Beſchäftigung J. G. Junker. 


Warmbrunn. 

27. Zuverläßige Schuhmacher Geſellen, auf gute 
ee geübt, finden bei gutem Lohn dauernde Beſchäf⸗ 
tigung bet A. Winkler in Freiburg i. Schl. 


2 ͤ——ñ . ——..ͥ— —e⅛ : 
7035. Ein zuverläſſiger ordnungsliebender Brett⸗ 
ſchneider, aber nur ein folder, findet auf der G. 
v. kramſta (den Schneidemühle zu Quirl ein Un⸗ 
terkommen, oder es kann ſich ein Aa Menſch, 
der das Brettſchneiden erlernen will, daſelbſt melden. 


i Schleſiſche Gebirgsbahn. 
Tüchtige Steinſpalter finden bei erhöhtem Tagelohn 

im Humprechts⸗Steinbruche bei Lähn dauernde Beſchäftigung. 
Schnabel in Kl⸗Röhrsdorf. A. Järſchke in Lähn. 


7030 Züdtige Ziegelei Arbeiter, darunter einige 


; den dauernde Beſchäftigung in der Zie⸗ 
Ale von Bog und Rüffer zu Rudelſtadt, Kr. Volkenhain. 


—:!:! . ˙ T.. 7 
r ber und Weberinnen finden. dauernde 
ie — in der mechanischen Weberei zu Bol- 


"kenhain. 6865. 


* 


6914. Ein Wirthſchafts⸗Vogt, deſſen Frau die Vieh⸗ 
Wirthſchaft verſtebt und gute Zeugniſſe hat, wird auf einem 
roßen Dominio ſofort mit gutem Gehalt geſucht. 

7575 die Expedition des Boten. 


et 
Be 


Wo? 


Antritt. Auch ſind daſelbſt 130 Stück Bra afe ver⸗ 

käufli Das Wirthſchafts⸗ Amt. 
Gottwald. 

7119. Eine geübte ſaubere Weißnätherin, von hier 


oder auswärts, wird auf drei bis vier Monate zu engagiren 
geſucht, und iſt Näheres zu erfahren bei E 
Riedel, Schulgaſſe. 


In meinem neu erbauten Arbeiterhauſe finden von 
Michaelis d. J ab fünf verheirathete Arbeiter bes 
queme Wohnung und ausreichendes Unterkommen. 
Schweidnitz, den 23. Juni 1864. 
Steinbrück, Vorwerksbeſitzer. 


7039. Einen Arbeits burſchen ſucht 
P. H. Mylins. 
7073. Eine tüchtige, ältere Landwirthſchafterin, die 


ſelbſtſtändig Alles leiten kann, wird ſofort verlangt 
auf Dom. Thiergarten bei Naumburg a. Q. 


7010. Ein Dienſtmädchen wird geſucht: Hintergaſſe, in | 


der alten Schule, 


7040. Mädchen über 14 Jahr alt finden Beſchäftigung bei 
P. H. Mylius. 


Perſonen ſuchen Unterkommen. 


einfache ſchriſtliche Arbeiten und Rechnung zu führen batte, 


ein Engagement. 


Lehrlings- Geſuche. 
6816. Einen Lehrling nimmt ſofort an 
Hirſchberg. El} 


6815. Einen Lehrling nimmt an 


7097. Einen Lehrling . an 


übner, Schuhmachermeiſter. . 2 


7085. Einen Lehrling nimmt an 


der Schloſſermeiſter G. Hellge, innere Schildauerſtr. En 
7 VC VVV 
Ein Knabe rechtlicher Eltern, welcher Luſt hat Maler a 


zu werden, findet ſofort ein Unterkommen beim 


903. Maler A. Keller in Löwenberg. 5 


1 


Adreſſe zu erfragen in der Exped. Boten. ; 


ilbelm Seibt, Aſchlermeiſter. 


Friedrich Scholz, Schloſſer⸗Meiſter. 


* 


1 * 


6944. Maler: Gehilfen, ſowie ein Lehrling können fofort 


115 eintreten bei Jul. Arndt, Maler u. Ladirer in Schönau. 


7062. Ein recht ſtarker Knabe, der Luſt hat die Bier⸗ 
brauerei zu erlernen, findet bald ein Unterkommen bei 
dem Brauermeiſter Mende in Neu⸗Salzbrunn. 


6912. Ein geſitteter Knabe, welcher Luft hat die Buchbin⸗ 
1 derei zu erlernen, findet ein baldiges Unterkommen. — Nä⸗ 
; beres in der Buchhandlung von L. Heege in Schweidnitz. 


hi; Lehrherr⸗Geſuch. 

| 7071. Ein Knabe, ver die Handlung erlernen will und 

die nöthigen Schulkenntniſſe beſitzt, ſucht einen Lehrherrn. 
Näheres ertheilt H. Kluge in Salzbrunn. 


5 Gefunden. 
7100. Sonnabend iſt unweit des Helikon ein Lederbeutel 
mit etwas Geld gefunden worden. Abzuholen in der Ex⸗ 
pedition d. Boten. 
17107. Am Jobannis⸗Abend ift eine Strickſcheide auf 
Gruner's Felſenkeller gefunden worden. 

Verlierer melde ſich in der Exped. d. Boten. 


7109. Ein auf dem Stonsdorfer Wege gefundenes ſeidenes 
Halstuch iſt abzuholen deim Tiſchlermeiſter Robert. 


7083. Es hat ſich vergangenen Freitag ein brauner Hund 
ceeingefunden und iſt abzuholen in Nr. 95 zu Cammerswaldau. 


Berloren. 
Ein ſilbernes Armband, gut vergoldet, mit Blättern 
und weiß und rothen Steinen, iſt von Erdmannsdorf bis 
Warmbrunn verloren gegangen. Der Finder wird gebeten, 
daſſelbe gegen eine Belohnung von 1½ Thlr. in Warmbrunn 
beim Tiſchlermſtr. Hrn. Grund im Zepter abzugeben. 7120. 


7104. Eine Serviette, gezeichnet P. J. 9., iſt verloren wor⸗ 
den, Dem Finder eine angemeſſene Belohnung. Auskunft 


N 

1 

. 

1 ertheilt die Expedition des Boten. 


0 b Vertauſchung. 


1079. Ein ſeidener Negenſchirm 
iſt am Johannistage in hieſigem Logen⸗Locale verwechselt 
worden u ird um deſſen balvigite Auswechſelung bei 


dem Log.⸗Caſt. rn. Günther höflichſt erſucht. 
EN Gelbbertehr 
7 nd gegen illari i 
8 400 Thlr. Rn 1 a 
2 Kämmerer Rungſtock zu Lähn. 


der Bote ic. ſowohl von allen Königl. 
werder 8 Juanes Die 
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Einladungen. ! 


Gruner's Felſenkeller. 


Mittwoch den 89. Juni c. 


Großes Nachmittag: und 
Abend - Concert. | 


Anfang 5 Uhr. Ende gegen 9 Uhr. 
$ Entree à Perſon 279 Er. 0 1 
121. J. Elger, Muſik⸗ Director, 2 


Gruner's Felſenkeller. 


7080. Sonnabend den 2. Juli, Abends 7 uhr: 


CONCERT, 


veranſtaltet von dem Opernſänger H. Fritſch vom 
8 zu Deſſau und dem Em Die 8 car 
chmoll aus Hannover mit freundlicher Unterſtützung 
hieſiger geehrter muſikaliſcher Krafte. 
Näheres durch Subſcriptionsliſte und Programm. 


Näheres durd Gubieriptionsfife und Programm, 
Gallerie in Warmbrunn. 
7081. Donnerſtag den 30. Juni | 


CONCERT 


von der Bademufil- Kapelle. 7 
Anfang 3 Uhr. | 
Herrmann Scholz. | 


Salzbrunn.' 

Das Salzbrunn beſuchende Publikum erlaube ich mir auf 
meinen neu eingerichteten Gaſthof und Brauerei mit 
großem Garten, in welchem täglich alle Sorten Biere 
direct vom Eiſe verabfolgt werden, ergebenſt aufmerkſam 
zu machen. Mende, 

Salzbrunn im Juni 1864. Brauerei: u. Gaſthofbeſitzer. 


N. 


\ 


1 j 
Getteide: Markt: W reife. 4 
Jauer, den 25. Junt 1864. 
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